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sich um eine Entstellung der Thatsachen , denn wenn die

deutsche Politik sich auch aus dem kretischen Konzert zurück¬

gezogen hat , hat sie doch ausdrücklich kundgegeben , daß ihr

nichts ferner liegt , als eine Gegnerschaft gegen dies Konzert .
Alle diese Versuche , die deutsche Politik zu verdächligen , sind

zu durchsichtig , um dort zu wirken , wo sie wirken sollen , p .
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Auzeigen -PreiSr
Die einspaltiße Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für ausmärtige Anzeige » 25 Pfg . —
Reclase « die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswart » 75 Pfg .

Deutsches Keich .
* fiof - und Personal - Nachrichteit . Der preußische Gesandte

beim Vatikan , v . Bülow , der gegenwärtig auf Urlaub in Deutsch¬
land weilt , kehrt voraussichtlich nicht auf seinen Posten zurück .

4 « . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -PreiS :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . oo Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Ausland .
* Grstrrreich Ungarn . Nach Meldungen tschechischer Blätter

erklärte der Eiienbohmniiiister Wittel einem Abgeordneten sowie dem
Bürgermeister von Prag , daß ihrer Forderung , die Toppelsprachig -
keit der Staatseisenbahn - Deamten in ganz Böhmen und Mähren
zu dekreliren , nicht Folge geleistet werden könne , da laut Regulativ
die Dieustsprachc bei der Eisenbahn deutsch sei.

* Italien . Der Papst empsing Samstag in der Peterskirche
tausend französische Pilger , meist Arbeiter , unter Führnug des
bekannten Christlichsozialen Harmcl . Kardinal Rampolla las die
Mess « ; der Gehei

'
mkämmcrcr Prinz Croy verlas harnt die Antwort -

rede des Papstes . Nachher wurden die Pilger zum Fußkuß und
Ueberreichiina des Peterspsen nigs zugelassen . In der
Anlwortrede des Papstes heißt er : Ein besonderer Gedanke führte Euch
her zu uns , nämlich uns zu danken für den kürzlich vollzogenen Akt ,
wodurch wir die früheren Erklärungen der hl . Stuhles über Euer
traditionelles Protektorat im Orient bcstätigeu . In diesem Gedanken
schlossen sich dieser Pilgerfahrt als wackere fromme Arbeiter die
Augustinerpatres an , die sich um dar heilige Land so wohl verdient
machen , wohin sie in regelmäßigen Zwischenräumen zahlreiche
Pilger führen , die dort Bittgebete zu Gott cmporschicken für die
katholische Kirche und Gebete , daß die von nur getrennten Brüder
in deren Schoost zm ückkehren mögen . E » war deshalb vor
mehreren Jahren unser Wunsch , daß ein feierlicher , eucharistischer
Kongreß unter dem Vorsitze eines französischen Kardinals in Jeru¬
salem abgehalten werde , wo das große Sakrament , das göttliche
Pfand der Einigung unter den Gläubigen eiugesetzt wurde . Setzet
die Pilgerfahrten nach dem heiligen Lande fort ! Die Rede besprach
sodann die soziale Frage . Wenn die Demokratie christlich sein will ,
wird sie Eurem Vaterland eine Zukurrft des Friedens , des Gedeihens
und des Glückes sichern . Wenn sie sich der Revolutionen im
Sozialismus hingiebt und tbörichteAnsprüche verfolgt , die die Grund¬
gesetze der Gesellschaft zerstören , wird die unmittelbare Wirkung für
die Arbeiterklasse selbst Knechtschaft , Elend und Verderben fein .
Der Papst war bei ausgezeichnetem Befinden . Beweis dafür war
die laute Stimme , womit er nach der Rede den Segen ertheilte .
Ter Papst verweilte sodann noch längere Zeit im Tragscssel unter
den Pilgern . Die Audienz dauerte von 10 bi » 12 Uhr . Der Papst
war von sechs Kardinalen , darunter dem Kardinalstaotssekretär
Rampolla , begleitet . Kein römisches Abendblatt brachte Kommentare
über diese Rede des Papste » . Rur die . Agenzia Jtaliana " sagt
die Rede beweise , daß der Papst eine Periode gesundheitliche ,
Schwäche habe , denn nur in solchen Perioden triumpbire Rampollar
Äntidreibnndpolitik so stark wie in der heutigen Kundgebung . Be¬
harre der Vatikan aus dieser Politik , gehe er einer großen Niederlag -
entgegen . e

* Frankreich . Senator Trarieux nchtsie an den Minister »
Präsidenten ein Schreiben , worin er ihn ausiordert , dem engeren
Gewahrsam , in dem Picqnart sich befinde , und den er für gesetz¬
widrig hält , ein Ende zu machen . Sollte dieser Gewahrsam nicht
aufgehoben werden , dann werde Trarieux bei Zusammentritt der
Kammern diese Angelegenheit im Senat zur Sprache bringen . —
Nach dem »Radicai beantragte der Justizmiitister im Einvernehmen
mit dem Kriegrminister die Streichung Esterhazys ans der
Ehrenlegion . — Der Municipalrath beschloß , eine Pariser
Straße Faschoda - Straße zu nennen . — Clemenceau theilt in der
„ Aurore mit , es sei Hanoi au r gewesen , welcher die Briese
Kaiser Wilhelms an beit Grafen Münster , in dentit von Dreyfu »

Sttr Palästina - Reise . Der Kaiser hat sich entschiossen ,
seine ursprünglich auf zwei Monate berechneteReise nach dem Orient
abzukürzen , auf den Abstecher nach Egypten zu verzichten und dem¬
nach etwa 3 bis 4 Wochen früher , als beabsichtigt war , nach Berlin
zurückzukehren . Es ist , meint die „ Franks . Zig .

"
, ohne Weitere »

eiuzusehen , daß die Erwägungen , dir in politischen Kreisen und in
den letzten Tagen auch in einzelnen Blättern angestellt wordcn sind ,
maßgebend für diesen Entschluß des Kaiser » gewesen sind . Der
letzte Kronrath hat sich allem Anschein nach mit den Ausgaben für
die nächste Neichsiagrsession beschäftigt . Es liegt nahe , daß die
Wichtigkeit dieser Ausgaben und de ? Zusammentritts einer neu «
gewählten Volksvertretung überhaupt den Kaiser überzeugt haben ,
daß seine Anwesenheit in Berlin während dieser Zeit notdwendig ist
und daß er au » diesem Grnnde auf seinen Wunsch , dasPharavncu -
laud auch zu bereisen , verzichtet hat .

* Serlin , 10 . Oktober . In der GrüneuthaIschen Straf¬
sache ist in den letzten Tagen eine erhebliche Erweiterung der An -

Aährend früher die Fälschungen Grüuenthals
300,000 Mk . geschätzt wurden , ist jetzt koustatirt ,

daß bereits 494,000 Mk . an gefälschten Banknoten angehalten
worden sind . Demgeniäß ist auch die Anklage auf diesen Betrag
erweitert worden .

Di - Ginweihnng des Bismarck - Denkmals .

- o - Wiesbaden , 9 . Oktober .
In der Mittagsstunde de » heutigen Sonntage », eines freund /

liefern Herbsttage » , ist da » den Manen de » Fürsten Otto v . Bismarck ,
de » Deutschen Reiches erstem Kanzler , in unserer Stadt errichtete
Denkmal feierlich enthüllt worden . Das schöne Monument /
ist bekanntlich aus Mitteln errichtet , die aus dem gauzett l
Nassauer Lande zusammengeflofsen sind , und so waren denn auch l
Vereine und einzelne Personen an » allen Theilen unserer euaereti
Heimath erschienen , um mit der .Einwohnerschast Wiesbaden » freudigen >
Antbeil an der Feier zu iiehwen . Leider Haden es die räiimlicherk
Verhältnisse nicht zngelassen , den WilhelmSplatz , wo das Denk¬
mal seine Stätte gefunden , frei zu geben ; er wurde an
seinen Zugängen abgespeirt und der Zutritt nur den in
corpore erscheinenden Vereinen , sowie den Inhabern oo »
Eiiitrittrkaiten , die auch an alle Zeichner von Beiträgen abgegeben
worden waren , gestattet . Diese » Vorgehen ertoie » sich als völlig
gerechtfertigt , denn ans dem Denknialrplatze entstand trotz der Be¬
schränkung ein Gedränge , daß e» schwer hielt , nur einen kleinen
Raum für die offiziellen Persönlichkeiten frei zu halten . Der Platz

'

war Seitens der Stadt festlich geschmückt worden ; ringsuch
standen , durch Taiinenguirlanden verbunden , hohe venetianische j
Masten und Wimpeln in den deutschen , preußischen und nassauische »
Farben und ebenioldjen Wappenschildern . Da » Denkmal war in f
ein mächtige » hellgelbe » , an vier venetianischen Masten befestigtes ,
mit Fahnen und Guirlanden verzierte » Velarium eingehüllt . Ans I
der Hauptzugangsslraße , von der Wilhelmstraße her , waren zu beibett s
Seiten Masten mit Fahnen und Guirlanden errichtet . Die Bewohner de »
WilhelmSpiatzeS haben durch Beffaggen und Bekränzen ihrer Häuser
ihrerseits den Schmuck vervollständigt , und die meisten Hausbesitzer der
Wilhelmstraße haben ebenfall » durch Beflaggen ihrer Häuser der Feier
Rechnung getragen . Flaggenschmuck trugen auch da » Rathhau » , daS
Regierungsgebäude , die Post und einzelne Privatgebäude in der
sonstigen Stadt . Ans dem Deukmalsplatze hatten sich schon früh «'

zeitig viele Knaben - und Mädchenklaffen au » den hiesigen Volks¬
schulen , der Oberrealschule und der höheren Töchterschule unter
Führung ihrer Lehrer ciuflefuuben und im Halbkreis um bq » i
Denkmal Aufstellung genommen . Die Mädchen in ihren hell- I
farbigen Kleidern , mit Schleifen in den deutschen Farben verziert , I
zum Theil auch mit Blumenkränzlein im Haar , gewährten ein )
gar liebliche » Bild . Von offiziellen Persönlichkeiten waren erschienen :
Seine Excelleuz Herr Oberpräsident M a g b e b u r g , Hei r RegierungS -
präfident Dr . Wentzel mit ben meisten Witgliebern de » Regierung » - i
kollegiumr , Herr Oberbürgermeister Dr . v . 3 bell , bet bie goldene j
Amtskette trug , mit vielen Mitgliedern des Magistrat » und '
der Stadtverordneten - Versammlung , Herr Laiidgerichtrpräsident
Srumvsf , Herr Erster Staatsanwalt Geh . Jußizrath Meyer ,
der Komniaudeur de » Füsilier - Regiment » v. Gersdorff ( Hcff .)
Nr . 80 , Herr Oberst Lölhöffel v . Löwenfprung ,
der Kommandeur der Biebricher Unteroffizierfchnle , Herr

* U « n > schan im Reiche . In Potsdam fand gestern im
Stadtschloß in Anwesenheit de » Kaiser » und bet Kaiserin bie
R agelung und Weihe der Fahne des dritten Seebataillon » statt .
— Der sozialistische Parteitag in Stuttgart ist Freitag
geschlossen worden . Als Ort de » nächsten Parteitage » wurde Hannover
bestimmt . In den nächsten Parteitag wurden gewählt : Bebel als
Vorsitzender , Auer als Sekretär und Gerijch als Kalffrer . -r -
Jufolge de » niedrigen W a s s e r st a u d e s steht bie
Einstellung des gesammteu obhrrheiiiischen Schiffahrt » - Verkehrs
für bie nächsten Tage bevor . Die Kölnische und Düffelborfer
Dampstchiffahrts - Gesellschaft haben bereit » alle Fahrten ober¬
halb Codleuz eingestellt . — Der Strafsenat de» Kölner Ober -
Lanbesgeticht » verwarf gestern in dem bekannten Belndiguugsprozeß
Stöcker - Stumm die von letzterem eingelegte Revision gegen da »
Urtheil der Straskaiumer Saarbrücken und legte dem Beklagten bie
Kosten zur Last . Der v . Stumm mußte wegen Beleidigung be »
Klagers 200 Mk . Strafe zahlen .

die Rede sei , von Geheimagenten gekauft habe . Er habe nicht die
Originale , sondern nur Photograpyieen erhallen ; der Kaufpreis sei
27,000 Franc » gewesen .

* Spanien . Da » amtliche Blatt veröffentlicht ein zwischen

Srankreich
und Spanien abgeschlossenes tlebereinkommen , wodurch die

elegraphiegebühreii für die Presse um 50pEt . er¬
mäßigt werden .

* Türkei . Da für den Fall , daß die türkischen Truppen bie
Räumung Kreta » binnen vier Wochen nicht bewerkstelligen sollten ,
nach hier nmlanseiiden Gerüchte , von den vier Mächten die eventuelle
Beschießung einzelner Städte auf Kreta in Aussicht genommen ist ,
reifen auf Wunsch ber Abmirale die Familien der Konsuln ab .
Auch andere Fremde verlassen au » diesem Grunde die Insel . Da »
russische Kriegsschiff erbot sich, da » Konsularcorp » an Bord zu
nehmen . — Da » armenische Patriarchat erhielt vom Sultan den
strengen Befehl , dafür zu sorgen , daß sich die Armenier während der
Anwesenheit de » deutschen Kaiser » ruhig verhalten .

* China . Gegenüber anderweitigen Darstellungen veröffentlicht
b '

e „ Nowoje Wremja " nachstehende autoritative Miühcilung über
bie letzten Vorgänge in Peking : Er entstauben während de » letzten
Monbseste » Unruhen , wobei bie Chinesen gleichzeitig mehrere lieber »
fälle auf bie AuSlänber ausführten , denen gegenüber sich bie
chinesischen Behörden vollständig indifferent Verhalten . Dieser
Umstand veranlaßte die europäischen Vertreter in China , darunter
den russischen Geschäftsträger in Peking , von den Konimandantett
ihrer Geschwader im Stillen Ocean die Heibeisendung vott
Landungstruppen zu verlangen . Dielen Aufforderungen wurde
sofort entsprochen , wobei Admiral Duooffow da » Kanonenboot
.. Gremjastchy " mit 30 berittenen Kosaken nach Taku sandte . Da
später au » Peking beruhigende Nachrichten eintrafen , woraus zu er¬
sehen war , daß bie chinesische Neaiernug Maßnahmen zur Herstellung
der Otbnung getroffen , so ist Grund vorhanden , anziinehmen , daß
die europäischen Landungstruppen baldigst wieder zurückkehren werden .

* Uhiilpplnett . Wie , New -Aork Herold
" ans Manila

meldet , weigern sich die Insurgenten , die gefai genen spauis hkjt
Priester frei zu lassen , wenn nicht Spanien 100,000 Dollar Ent¬
schädigung flieht . Mac Kinley forderte Spanien auf , Portorico
spätestens am 18 . Oktober zu räumen .

Obeistlieuteuant v . Trerckow , der Bezirktkommandeur , Herr
Oberstlieutenant v . Kropfs ; außerdem waren zu bemerken :
S . K . H . Prinz Bernhard v . Sachsen - Weimar inHusaren -
unb Herr Intendant Kammerherr v. Hülsen in Kürassier- Uniform ,
bet Ehrenvorsitzende des Krieger Verbandes der Regierungsbezirk »
Wiesbaden , Se . Excelleuz Herr Vice -Admiral Mensing , unb ber
Vorsitzende dieser VerbanbeS . HerrPremier - Lieutenantber L .-A . Rechts¬
anwalt Bojan ow ski . Zur Vertretung ihrer Kreise waren mehrere
Landräthc t schienen , darunter die Herren GrasSchliesfenvon hier
und v . M e . ster von Homburg v . d . H . In die ganze große Fest¬
versammlung hatte sich ein reicher Damenflor gemischt . Um 110 , Uhr
marschirten die hiesigen Krieger - und Militär -Vereine , denen sich
solche au » Biebrich , Schier stein , Erbenbeim und Bierstadt , sowie
Deputationen de » , 8i rdfahr -Veretn » "

, der . FcchtklubS
"

, ber schützen -
Vereine und de » geselligen Vereins . WieSbabenffa

" mit deren FahNejt
angeschloffen hatten , unter klingendem Spiel herän . Sie bildeten den
Rahmen ber inneren Festveisammlung , der sich eine äußere anschloß ,
die weit größer war und in der Lmscnsttaße , die eipfn heltznberZ
günstigen Blick auf da ? Denkmal gewährt , bl » gern
straße sich erstreckte . Der „ Turngau -Wierbaben , mit
drei Vereine an ber Spitze , war auch in geschsos
Festplatz marschirt . Die Gesangvereine : . Man
. Concordia , » Sängerchor des Leyrervereins "

, . Ci
© efangriege be » . Turnvereins '

, »Männer - Klnb '

» Manntrgesanghereitr
^ - ychfetffestt , »MänNMpg

Die Orienlfahrl des Kaisers .

Am Mittwoch tritt der deutsche Kaiser in Begleitung

seiner Gemahlin , des Staatssekretärs des Auswärtigen
v . Bülow nnd eines glänzenden Gefolges die seit Langem

geplante Reise nach dem Morgenlande an , deren Glanzpunkt
die für den 31 . Oktober in Aussicht genommene Einweihung
der deulschen Erlöserkirche in Jerusalem bilden wird . Wenn
der Fahrt des Kaisers auch eigentliche politische Motive nicht

innewohnen , so liegt ihre Bedeutung doch auf der Hand ,
denn zum ersten Male soll der deutsche Protestantismus
selbständig und in imponirender Form im Orient ,
der Ecburtsstätte des Christenthums , erscheinen . Dost
die Orientfahrt des deutschen Herrschers somit zugleich
eine Stärkung und Förderung des christlichen Gedankens

im Orient überhaupt bedeutet , ist unverkennbar , denn

seit Jahrhunderten ist keine der christlichen Kirchen in

Gegenwart ihres obersten Beschützers den Orientale » so un¬
mittelbar und imposant vor die Augen getreten , wie jetzt
die - deutsche evangelische Kirche in Gegenwart des deulschen
Kaisers . Aber , wie wir schon betonten , nicht nur für die

deutsche evangelische Kirche , sondern für das Christenthnm
überhaupt bedeutet die Repräsentationsfahrt de § deutschen
Kaisers eine bedeutsame Förderung der Stellung im Orient ,
und in diesem Sinne kommt der Reise des Kaisers zugleich
rine gewisse internationale Bedeutung bei .

Seit langer Zeit hat die Orientreise des Kaisers zu
Kontroversen der mannigfachsten Art Anlaß gegeben . Daß
die Abwesenheit des Kaisers von Deutschland ein ungcwöhn -

iiches Ereigniß ist , besonders in einer politisch bewegten Zeit ,
. wenn die Reise jetzt auch nur auf ca . 5 Wochen bemessen

ist , braucht nicht erst des Näheren erläutert zu werden . Von

verschiedenen Seiten war das Bedenken geltend gemacht
worden , daß es während dieserZeit an einem regelmäßigen Ver¬

kehr des Kaisers mit den Ministern mangeln werde , wofür der

Verkehr mit den Kabinettsräihen nur einen sehr mangelhaften
Ersatz bilde . Diesen Bedenken ist dadurch die Spitze abgebrochen
worden , daß der Staatssekretär des Auswärtigen an der

Orientfahrt Theil nimmt , der das Verbindungsglied zwischen
dem Kaiser einerseits und dem Reichskanzler und den

Ministern andererseits bilden wird . Die Leitung der aus¬

wärtigen Angelegenheiten ruht während dieser Zeit in den
bewährten Händen des Reichskanzlers . Immerhin wird
aus der auf so lange Zeit vorgesehenen Abwesenheit des

Kaisers und des Staatssekretärs des Auswärtigen geschlossen
werden können , daß man in unseren leitenden Kreisen nicht
auf plötzliche Entscheidungen in den mannigfachen , zur Zeit in
der Schwebe befindlichen Fragen her äußeren Politik rechnet .

Zu sehr lebhaften und nicht immer für die deutsche Politik
WohlwollendenKontroversen hat die Reise des Kaisers in

einem großen Theil der Presse des Auslands geführt . Das

stärkste Unbehagen hat die Reise des Kaisers , obwohl sie der

politischen Ziele im eigentlichen Sinn entbehrt , unserem
Nachbar im Westen verursacht , der es gewöhnt ist , die

deutsche Politik unter einem stark subjektiven und deshalb

M schiefen Gesichtswinkel zu betrachten . Unter diesem Gesichts¬
winkel hat matt in Frankreich die sonderbarsten und

abenteuerlichsten Visionen wahrgenommen , bieder schöpferischen
Phantasie der Franzosen ein besseres Zeugniß ausstellten'
als ihrem nüchternen Verstände . Am lebhaftesten operirte

i man in Frankreich mit der Wahnidee , daß eine „ Ver¬

schwörung " des deutschen Kaisers mit dem Sultan das

französische Protektorat Frankreichs über die Katholiken im
Orient bedrohe . Diese Wahnvorstellung beruht auf einer
von vornherein verfehlten Grundlage , denn das erwähnte
Protektorat über die Katholiken im Orient besteht lediglich
in der Einbildung der Franzosen . Die deulschen Katholiken
im Orient haben stets unter deutschem Protektorat gestanden ,
wie das ja ganz selbstverständlich ist . Durch die Reise des

Kaisers wird dies auch äußerlich mehr in die Erscheinung
treten , etwas Neues aber wird damit selbstverständlich nicht

p geschaffen .
Noch weit abenteuerlicher sind die thörichten Phantasieen

der französischen Presse , welche der deutschen Politik an¬

dichten , daß ihr Ziel die Erwerbung eines kleinasiatischen
Hafens oder gar eines Theiles der syrischen Küste sei . Es

liegt auf der Hand , daß eine solche Erwerbung , auch wenn
sie in einem Geschenk des Sultans bestände , in Wahrheit
ein Danaergeschenk wäre , von dessen Verwirklichung selbst¬
verständlich nirgends ernsthaft bie Rede war . Es ist
aber charakteristisch , daß diese Gerüchte auf französischem
Boden entstanden sind , während von Seiten Rußlands ,

■ besonders des offiziellen , der Reise des deutschen
Kaisers keinerlei Mißtrauen entgegengebracht wurde . In
Frankreich hat man freilich angestrengte Versuche gemacht ,
den Russen ein solches Mißtrauen zu suggeriren , indem man
der deutschen Politik die Absicht eines besonders intimen

r Zusammengehens mit dem Sultan unterschob , das dem

Konzert der Mächte entgegentrete . Auch hierbei handelt es

* *
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„ Coitcordia " - Sonnenberg und „Eintracht " - Erbenheim hatten ans dem

gegen die Rückseite des Soiitägschen Hauses errichteten Podium
Ausstellung genommen , die Fahnen im Hintergründe und zu beide »
Seiten . Vor den Sängern stand die Misik des Regiments
v . GerSdorff , die nach dem Verhallen der feierlichen Glockengeläutes
von den Thürmeu der cuoii8cli | * en Lirchsn unserer Stadt kurz nach
12 Uhr den Weiheakt unter Mnfikdircktor Münch « Leitung mit dem
Kaiser Wilhetm - Festmarsch von E . v . Lade eröffnete , woraus der
nue mehreren Hundert Sängern bestehende Männerchor , vou der
Musik begleitet , unter Leitung des Herrn Zcrlctt das „ Nieder¬
ländische Dankgebet " von Kremser sang . Nachdem der gewaltige
Schlußakkord dieser einfachen uud doch so eindrucksvollen Liedes
verhallt war , bestieg der Vorsitzende dr « Deukmal -Comitäs , Herr
Stadtrath Bartling , dar Rednerpult und hielt,weit vernehmbar ,
die folgende , einen tiefen Eindruck hinterlassende Festrede :

„ Hochverehrte Festversammlung ! AIS vor wenig Mondeo der erste
Stein zum Fundament tc8 Denkmals gelegt wurde , das heute
vollendet vor uus steht und der Enthüllung harrt , weilte der gewaltige
Maui , noch in nufer « Mitte , dem ein Dmkmal zu setzen seine hiesigen
Verehrer au feinem 8V. Geburtstag beschlossen hatten , unser Bismarck !
Doch noch ehe das Fundament vollendet war,trug der elektrische Funke in
alle beiitschsn (Saue , in die fernsten Erdtheile die Trancrkunde , daß
Fürst Otto v . Bismarck , des Derttschen Reiches erster Kanzler , der
treueste Berather und Diener seines Kaiserlichen und Königlichen
Herrn , Weiland Kaijer Wilhelm des Großen , zum ewigen Frieden
entschlaien fei . Wie ein Blitz aus heilerem Himmel traf
da » deutsche Volk , traf die ganze Welt diese Trauerbotschaft .
Vor unser Ange trat das Sterbelager , aus dem im Sachsenwaide
Deutschlands größter Sohn ausgcrungen hatte , und durch unsere
Seele gnrg ein Beden vor der Majestät de » Todes . Wenn unser
Bikmarck inrs nun aber auch verlassen und sein machtvolles Haupt
zur ewigen Ruhe gelegt hat , — seine Werke , die er dem deutschen
Volke alr sei » Erbtheil hinterlaffeu hat,d »sn <n geeinte Deutsche Reich, —
der deutsche Koiserthroir , — sie werden sortlebeu — , follange Deutsche
in D -iitschlaud wohnen ! U «S aber und Alle , die » ach uns kommen ,
werden fie stets und immer wieder an deo gewaltige » Man » erinnern ,
der es verstanden hat , zur rechten Zeit dar deutsche Volk gewaltsam
aufzurütteln mrd ans den Weg $u zwiugen , wo sich solcher selbst
tvicderfand , — auf dem deutsche Kraft sich gläPMd erprobe » konnte .
Nur noch eine kurze Spanne Zeit und der Hammer wird ausheben ,
tmd der Welt den letzte » Glockenschlag de» 19 . Jahrhundert « ver¬
künden . Sille vou uns , die diesen Glockeufchlag vernehme » werden , \
tvird er nicht nur zu der bangeu Frage bewegen , was wohl dar kommende
Jahrhundert dem geliebten , deutschen Vaterland bringen wird , sondern
auch daran erinnern , was ihm da « verflossene Jahrhundert gebracht . —
Und Millionen und abermals Millionen dürfe » dann dem Herrn
der Heerschaaren an » tiefftem Herzen dafür danken , daß er die
Geschicke der deutschen Volke » so gnädig bisher gelenkt hat , dürfen
ihm dafür danken , daß et ihm zur rechten Zeit die großen Männer
sandte , die in schwere » Zeiten ihre ganze Kraft dem Vaterlaude
gewidmet habe » . Und reich an solchen wahrhaft « roßen deutschen
Männern — an solchen Heldengestalten — ist da » 19 . Jahrhundert !
Da sehen wir zuerst alle jene Männer , die zur Zeit der tiefsten
Detnnthigulrg unsere « Vaterlandes — als der corsijcheEroberer alle
Lande mit Krieg überzog — nicht verzagten uud in den Freiheits¬
kriege » freudig Gut nud Blut für Deutschland opferten ; dann die
Männer , welche das , was Jene , mrd Alle , die nach ihnen kamen , erstrebt ,
ersehnt haben : die deutsche Einheit , zur machtvollsten Gestaltungbrachten .
Und unter diesen Männern : Otto v . Bismarck — der mariigste
Mann ! — Neben der ehrsurchtgebietendeu , hoheitsvollen Gestalt
unseres greifen HelbenkaiserS Wilhelm I . tritt Bismarck stets und
überall — als der Größte unter den Großen — vor unsere Angen ,
so oft wir auf die Dergangelcheit zurückschanen . In ihm er¬
blicken wir den Begründer des Deutschen Reichs und den
Marin , der dem 19 . Jahrhundert sein Gepräge oufgedrückt hat , —
dem Jahrhundert . 6j3 mit ihm zugleich zur Rüste geht . — Bei
Allem , was er in seinem laugen , arbeitsvollen Leben geleistet und
Große ? geschaffen hat — zuerst als Preußens Gesandter beim
Bnndesrath in nuferriRachbarstadt Frankfurt , sodann als Minister¬
präsident und später al » erster Kanzler de « DeutscheuReichS , — überall
hat er sich als der große , geniale Staatsmann erwiesen , der, — beseelt
von glühender Siebe zum deutschen Vaterlande , — stet » mit eiserner
Estergie und zäher Ausdauer den m ihm für recht erkannten Weg
ging ; — btt sich von dem großen Ziele , das er sich gesetzt hatte ,
weder dirrch schlurre innere Kämpfe addrängen ließ , noch durch den
bitteren , unvermeidlichen Kamps , in welchem deutsche Stämme
einander gegrnüxrsthiwen . War er überzeugt , diesen zunächst führen
zu müssen , so wußte er doch - Dank seinem weitaurschanendeu Blick
und seiner bew » nderung »würdigen Mäßigung beim Friedensschlutz —

ble deutsche Ration so zu führen und Alle « so zu leiten , daß , al «
der uebernntth unseres westlichen Nachbarn Deutschlands Söhne
aoerwal « zum Kampfe rief , und dieSinal znm Entscheidungkkampf — ,
die nmrmehr verbündeten nord - nnd süddeutschen Heere begeistert gegen
den gemeinsamen Feind in den Kampf zöge » -, und Schulter an Schulter
kämpfend , Sieg aus Sieg an ihre Faffne hefteten . Und als daun

icht Feindesland König Wilhelm I . sich die deutsche Kaiserkrone auf

Restdcnz - Thratek .

Samstag , den 8 . Oktober : ( Erstonfführuug ) „ Das Haus
des Wafovs " . Lustspiel in 4 Akten von Oskar Walther und
Leo Stein . Regie : Albuin Unger .

Dinen recht lustigen Novitäts - Abend hatte am Samstag das

Residenz -Theater mit Oskar Walther und Leo SteiuS „ Das Haus
des Mvjor -S '

zu verzeichnen . Der gemüthliche Humor de » harm¬

losen Stückchens versetzte das Publikum alsbald in die heiterste
Laune und e» wurde nicht mühe , dem flotte » Spiel der Künstler

uud damit zugleich dem Werke selber den lebhaftesten Beifall zu

spenden , von dem hauptsächlich Herr Wieske als Fähnrich Fritz

seinen Theil beaiifpruchen durste . Er schuf aber auch eure geraden

köstliche Figur , so wahr uud liebenswürdig , daß man seine Helke Freude
daran hatte . Der Inhalt des Stückes ist kurz folgender : Major a . D .
v . Hansen , von Herrn S t i e w e angemeffen dargestellt , hat es mit

Hülfe feine » Schwiegersöhne » , des Bürgermeister « Niedenburg ( Herr

H e ck w a n n) , endlich soweit gebracht , daß der Ort Lahliberbindüng
bekommen soll . E » hat freilich nicht wenig Mühe gekostet , den

Bürgern de » Städtchen » klar zu machen , daß da » Wohl de » Ein -

zelnm dem der Allgemeücheit weichen muffe , und welche Bortheile

ihnen au » der Bahn erblühten . Da » Schicksal will e» nun aber ,
daß gerade das Hau » des Major » in die Bahntraee fällt , damit

fallen den » auch die schönen Theorieen des Major » von dem Opfer ,
ha » der Einzelne der Allgemeiubeil bringen muffe , über den Haufen , und

Theorie mrd Praxi » gerathen bei dem alten KriegSman » in de » heftigsten
Widerstreit . Hansen ist empört und will sein ihm lieb gewordenes Hau »

nicht ränuteu ; er verfeindet sich darüber selbst mit feinem Schwiegersohn ,
der ihm die Nothwendigkeit klar machen will , und läßt er bis zum
Aeußersten , $ tr Expropriation kommen , um dann verbittert mit seinem
«reuen Steuer Konrad ( durch Herrn R o s e n o w recht wirkungsvoll

bargefieCt ) nach Berlin zn ziehen . Um dies zu verhindern und dem

Vater eine andere angenehme Häuslichkeit zu bieten , beschließt Fritz ,
der Fähnrich , keck, seinen älteren Bruder Hartmuth ( durch Herrn
Schwär tze in der bekannten charmanten Weife gegeben ) schleunigst
mit Käthe Stahl , der Mündel des Major » ( vou Fräulein Euler

sehr sympathisch dargxstellt ) , zu verloben , und die Art , wie er da »

übrigen » » ach bekannten Mustern tu » Werk setzt, giebt zu den köst¬
lichste » Sceireu Beraulassung . Der Streich gelingt , aber der Vater
läßt sich trotzdem nicht hatten , sondern geht im Eigensinn fort .
Endlich , nach Vf * Jahre » , zur Taufe von Bürgermeister « Erst -

geboreuuv zum Pathm gebeten , giebt eS Bersöhmiug und Aussicht
arä dir altgewohnte Behaglichkeit . Der inzwffcheu zum Lieutenant

sein Haitpt setzte , da jubelte da » ganze deutsche Volk seinem Irenen ,
furchtlosen Nathgeber , der mit starker Hand die Geschicke Preußens
bis dahin geleitet , der es verstanden hatte , alle deutsche »
Lande , — von der Nordsee bis zu den Alpen , — zu einem
groben , mächtigen Deutschen Reich zn einigen nud fest zusammen
zu schmieden . Was der gewaltige Mann so in blutigen Kämpfen
schwer errungen , das hat er dann in späteren FriedenSiahren weiter
ansgebaut und so gefestigt , daß auch die schwersten inneren und
äußeren Stürme seine Werke nicht wieder Niederreißen werden — so
lange das deutsche Volk sich nicht selbst verliert . Machtvoll und stark
steht am Ende des 19 . Jahrhunderts Deutschland da ; geachtet
und geehrt von allen Völkern — gefürchtet von seinen Feinden . —
Handel und Industrie blichen in nie geahnter Weise . Auf allen
Meeren weht stolz Deutschland » Flagge , und an den Grenzmarken
hält — das Schwert in der Faust — der Deutsche offenen Auges
treu die Wacht . — Da « sind die Früchte , deren Samen
während seines ganzen langen Lebens der große Staats¬
mann gesät bat , beffe » Name dafür überall , bis in die
fernsten Welttheil «, mit Bewunderung genannt wird . — Das Alles
verdanke » wir ihm , dem gewaltigen Heros , dem deshalb auch von
feinen Zeitgenossen , — von Allen , die mit ihm gesät , mit ihm ge¬
arbeitet und auch Großes vollbracht haben - Mollke , Noon und
Andere — , iteidlss die Palme gereicht worden ist . Das Alles ver¬
danken wir der Stciatsknntz des Mannes , dem das deutsche Volk
jetzt allerorten Denlsteine setzt, als Zeichen deutscher Treue und
deutscher Daiikbarkeit ; — bestimmt , der Nachtvelt zu erzähle » , wie
dasselbe seine großen Männer ebrt Bestimmt aber auch , an « nnd
unsere Nachkommen stets au da « zn erinnern , was wir unserem
Bismarck schuldig sind . Zu mahnen uud szu geloben , in seinem
Geiste Jeder nach seinen Kräften mitzuarbeiten , dem demscheit
Volke das zi , erhalte » , was er ihm hinlerkasfeii hat , —
stets treu zu stehen zu Kaiser und Reich ! — Daun wird Deutschland ,
unter einem Kaiser ans edlem Hohenzollerngeschlecht , in den ferusten
Zeiten noch eben so groß und mächtig dastehen , wie heute , uird mit
ihm der Name „ Bismarck ". Das walte Gott ! — Und nunmehr
falle die Hülle ! Das Denkmal aber übergebe ich hiermit iltz
Namen und im Auftrage der üomitcS der Stadt Wiesbaden, " —
Vor den bewundernden Blicken « scheint das ideal fchöire Denstnal
nut der einen geradezu lebendige » Eindruck machenden Koloffal -
figlir Bismarcks ; ei » erhebender Moment , in dem sich in stillem
Gedenken des großen Mannes die Häupter entblößten , während in
den ferneren Reihen der Festtheilnehmer die Gefühle sich durch
laute BeisallSäußernngen Luft machten . Der spezielle Ent -
hüllnngsakt wurde verherrlicht durch de » Vortrag der „ Bismarck -
Hhmne "

, von Herrn K . Steiler hier für den heutigen Tag gedichtet
und von Herrn Zerleti für Mannerchor kowponir !. Die lieber «
nähme des Denkmals durch die Stadt Wiesbaden
geschah Seitens des Herrn Oberbürgermeisters vr . v . Ibell mit
folgender Ansprache : „ Hochgeehrte Fesiverfaniuiluiig ! Hochverehrter
Herr Stadtrath I ( zn Herrn Bartling gewendet .) Indem ich dieses
herrliche Denkmal Namens der Stadtverwaltung übernehme ,
drängt es mich , allen Denen herzlichen Donk auszufprecheii ,
die sich um dessen Zustandekommen Verdienste erworben haben .
Dieser Dank gebührt in erster Linie den Männern , die
den Gedaüke » an die Errichtung angeregt und in rastloser
ThLtigkeik zur Durchführung gebrächt hoben , er gebührt Allen , die
ihr Jntrresfe durch linterhützvng des UnternelnmnS bctbfittgteii und
vor Allem dem bewährten Meister , dessen Künstlerhand dieser herr¬
ische Werk geschaffen hat . Und so gelobe , ich kenn freudig Namen «
der Stadtgemeinde , daß wir dar Denkmal ehren und schätzen werden ,
soweit dies i » unserer Macht steht . Die Dankbarkeit aber , die wir
dem großen Manne schulden , der sich selbst ein Denkmal in dem
Buch der Geschichte und dein Hetzen der Nation gesetzt , dauernder
als Erz und stein , sordert von uns , daß wir , gleich ihm , die Liebe
zu nuferem Vaterlande , die Sorge für dessen Wohl Allem voran -
stelle » , daß wir jederzeit mit ganzer Kraft eintreten für 6k nationalen
Güter , die wir ihm in erster Änie verdanken , festhalten das stolze
nationale Selbstvertrauen , da » Unser Volk in großer Zeit durch schwere
Kämpfe sich wiedererrungen hat . Gestützt aus die Gerechtigkeit,Friedens¬
liebe >:nd das Bewußtsein nationaler Straft wollen wir uus gleich frei
halten von trauriger Ueberheb » ng,vcrzehrendemK1einmuth . Lasten Sie
uns in dieser weihevollen Stuude das Gclöbuitz crueinr » , in deutscher
Treue stehen zu wollen zum Kaistr und znm Reiche , in Treue zu dem
Herrscher , der , erfüllt von kinen hoben Pflichten , nut starkem Arm
uud weitschanendeni Blick die Gcsthicke des Vaterlandes testet . Um
diesem Gelübde Ausdruck z« geben , fordere ich Sie ans , einguftinmien
in den Ruf : „ Seine Majestät , unser geliebter Kaiser mrd König
Willirlm TL , lebe hock , hoch , hoch !" Die Feftverfammlung stimmte
begeistert in die Hochrufe ein unb fang die erste © Hoplje der
von der Musik intonirteii Nationalhymne . Sodauu folgte die
Nieder ! egung von Kränzen am Senfmai . I . K . Hoheit
Frau Prinzessin Luise halle einen Larbeerkranz , dessen schwarz -
weiße Schleifen ihre Initiale und die Inschrift „ Dem großen
Deutschen " trugen , gesandt . Namen « Der Familie des Heimgegangenen
Ali - Neichskauzleis legte Herr Hauptmann v . Bis inarck - Dö bl in
aus Karlsruhe einen Lorbeerkranz mit der Inschrift „ Dem treuen

Diener seines großen Kaisers
" nieder . Jhmfolgten » och HerrL Rumpf

mit einem Lorbeerkranz des „ KreiS -KriederverbcuidS Wiesbaden
( Stadt ) " und Herr Kratz vom Krieger - uud Militär verein „ Fürst Otto
v . Bikmarck " hier oiiteinem schönen Blumenarrangement in Ankerfowr .
Alißerdem wurde Namens de» Herrn $ . o . Lade zn Geisenheim ein
Lorbeerkranz mit Widmung niedergelegt . Mit einer BesichtiMng de »
Denkmal » , wobei dem anwesendca Schöpfer desselben , Herrn Ernst
Herler , vielfache Anerkeunnug gezollt Wurde , hatte die Feier , die .
Würdig ßr » großen nationalen Helden , dem sie galt , verlief , ihr
Ende erreicht . — Zur Nachfeier hatten sich nm ' />2 Uhr da » Denkmal -
Contstö und viele Bismarck -Vcrebrer zu einem Festmahl im Kurhaus
vereinigt . Das Festmahl galt insbesondere einer Ehrung de »
Professors Ernst Herder und beffea Gattin durch da » Denkmal -
Comitö . Mit demselben hatten sich dazu eine Anzahl Gäste , zu -
sammen 45 Personen , in dem Weiusalon des Kurhauses eingefunden ,
beit der Kurhaus - Restaurateur Herr Ruthe lehrschLn auSgeschmückt hatte .
Die Tafel war sehr geschmackvoll tritt Blumen verziert nud im Hinter¬
grund des Saales stand in einem Lorbeerhain die mit einemLorbeerkranz
bekrönte Büste Bismarcks . Die Leistungen von Küche und Keller
des Knrhans -Nestanrants ließen auch nichts W wünschen übrig , und
so konnte es nicht fehlen , daß sich der Tischgesellschaft bald die
fröhlichste Stimmung bemächtigte . Die Reihe der Tischreden wurdp
eröffnet von Sr . Excellenz dem Herrn General der Infanterie
v . Scherfs mit dem Kaisertoast . Herr Stadtrath Bartling
feierte den genialen Schöpfer des Denkmal », Herrn Professor
Ernst Herler , und weihte demselben ein freudig erwiderte »
Hord . Herr Herter dankte und trank aus da « WoA desDenkmal -
coniiies . Herr RegiernngSrath Kantel gedachte der Damen , inS -
beiondere der Fra » Professor Herter . Herr Dr . Ferd . Lerlö
toastete auf die Gäste , insbesondere den Herrn Oberpräfibenten
Magdeburg , Herr Direktor MuchaU auf den Vorsitzenden
des Denkinal - ComilLS , Herrn Siadttath Bartling und dessen
Gemablin . Herr E . Steller dankte Namen « der Gäste . Herr
Oberbürgermeister Dr . v . 3bell toastete aus HerrnRegiernngSrath
Kantel , den Schriftführer des (Sonntet , al » den Mann , der die
meiste Arbeit um das Denkmal hatte und sich nm das Zustaudekommep
dieses sowohl , wie der schönen Enthüllungsseier große Verdienste
erwerben hat . Der so Gefeierte erwiderte mit einem Hoch auf
Wiesbaden . Herr Siadttath Bartling gedachte mit Recht auch de»
Herrn Regieruiigs - Affesjor » v . Harling , der die erste Anregung zu
der Errichtung des Denkmals gegeben hat . Herr v . H a rli na
erwiderte mit einem Hoch auf das Nassauer Land . Herr Stndst
rotb Bartling brachte ein Kabinetieschreibeu , worin S . M . bet
Kaiser für die Meldung der Denkmalsfeier dankt , sodauu ein wo tot
Wchaltene » Telegramm I . K . H . der Frau Prinzessin Luise zur
Berlefuug . Seilens der Tischgesellschaft wurde cm Huldigung »«
telegramm an den Kaiser avgefandt nnd ein Telegramm an bie
Frau Prinzessin Luise , worin derselben für ihre TheLnahme gebatm
und der Wunsch ausgedrückt Wirb , sie bald wieder gesund in Wiick -
baden zu sehen .

Aus HttM rmd § aud .
Wiesbaden , 10 . Oktober .

— - 7» schich1vtta !r » > er . 10 . Oktober . 1708 . Graf oJEfcbirn «
Haufen , Chemiker und Teckuioisg , f Dresden . 1791 . Dan . Schubatt ,
Dichter , t Stuttgart . 1794 . Kosciusko bei Mciciejowicc gefanaza .
1866 . Prinz Louis Ferdirmnd vonPrcußm fällt bei Snclfelb . 1824 .
General Fihr . v . Thieiemann , t Toblenz . 1825 . Stephan Tutt ,
r . ugar . General , * Baja . 1837 . Charles Fourier , Sozialist , f Pari » .
1846 . Mich . Muncacsy , Ungar . Maler , * Lüuucacs . 1846 . Geo .' i ,
Fürst zu Schaumburg - Lippe , * . 1858 . Varuhageu v . Ense , Publizist
und Politiker , ff Berlin . 1861 . Fr . Nansen , nortoeg . Rordpol -
slahrer , * bei Christiana . 1864 . Charlotte , Königin von Württem¬
berg , * . 1867 . Jul . Mosen , Dichter , f Oldenburg . 1870 . Gefecht
bei Shiennn , Sieg des General » v . d. Tau » . 1870 . Schlacht bei
Orleans ( 10 . u . 11 .) .

- c - 8 - , LosirU derG,oßherrog0M,Meckle !,b « rz -

Streliff ist gestern Nachnnttag zum Besuche seiner Familie tritt
eüwetroffcn und hat für einige Tage bei derselben im Hotel „ Villa
A ^ sau " Wohtinug genommen .

— Nersonal Uachkichteu . In der Liste der Nechtsamväktt
ist gelöscht der Rechtsanwalt Dr . So bin eiet bei dem Lanügericht
in Wiesbo .de » . — Den Holzhaueruielstern Ernst Krina zu Stein »
barh im Dillkreise , Wilhelm Ricke ! zu Nenderoth derfefbe » Kreise »
und Wilhelm Stroh zu Oderkbach in Obrrlahukreise sit da » All »
gemeine Ehreuzeichen verliehen worden . — Herr Bngief - reirdar
Karl Schmidt vou hier hat m Berlin da » Staaten als Assessor
bestanden .

gs . tzestvntz Tll ^ ater . Die am Sonntag stattgefundene
fünfte Nufführung von „ JuVehaudlnüg " zeigte wfederum ein <m » >
verkaufter Han » . Dienstag geht „ Das Haus des Major »"

, Lust¬
spiel von Walther und Stein , zum zweiten Mole in Serie . Mittwoch
kommt der überall bekannte uud beliebte Schwank „ Papageno

" eo «
Rudolf Kneife ! zur AirMhruug .

avaircirte Fritz bekommt seine Jngendgespicli » Trude , welche

Fräulein Tillmann sehr frisch nnd nett verkörperte . Auch die

Heinen Rollen , die sämmllich in besten Händen waren , trugen znm

Gelingen de » Ganzen bei ; Herr Schultze besonders erzielte in der

Episodenrolle des Fuhr Herrn Sturm Beifall auf offener Scene .
Alles in Allem ein sehr luftiger Abend , » tun auch das Stück als

solch : » keinerlei tttterarifchen Verdieuste aufzuweifen hat .

Aus Am » st und ßedss .

* Aas « cur Kismnrrlr - Denkmal . Seit gestern ist nun
dar neue Bismarck - Denkmal Jedermann zugänglich und bie vielen

Taufende , die sich bereit » da » broncene Bildniß de » eisernen

Kanzlers angesehen habe :: , sind sich, so viel wir erfuhren , darüber

einig , daß das Werk des Bros . Herter durchan » gelungen , daß es

schön fei . Und der Vollsmeinuug darf sich auch die frilifdje

Meinung aiifchließen . Da » neue Denkmal ist von den drei größeren
monumentaku Werken dieser Slrt , die außer der trefflichen
Bodenstedt - Düste Beerwalds Wiekbadcn im Verlaus Weniger

Jahre erhielt , zweifellos das künstlerisch geschmackvollste nnd auch

feinem geistigen Inhalt » ach sinnreichste und bedeutendste . So syni -

pathisch bas Schilliukp
'
che Marmorbild beS alten Kaisers ist , so mild

nnd frenndlich , so wenig effekihaschend uns , vou Grün umgeben , bie

hehre Gestalt entgegeutritt , es haftet ihr , wie vielen Figuren de » :
Künstlers , etwas Weichliche », Scntinientales an , wozu noch kommt , |
daß bie Pofe , die segnende Hand , bei öfterem Anschauen langweilig
wird ; da » Schicksal aller fegenfpendeiiden ober die Hand anöstreckenden ;

Figuren , benen alleuthalbeu , mögen sie stehen , wo sie wollen , nachgesagt ^
wird , sie streckten bie Hand ans , um zu sehen , ob es regne . Dieser
Bolkswitz — er wird wohl ursprünglich voude » Berlinernahstarnmen —

ist banal , aber er trägt doch ein nicht abziiweisendeS Kriterium in

sich. Wie getagt , das Bildiuß de » allen Kaffer8 wirkt edel und

sympathisch , trotz dieser Mängel . Daß da » des Kaiser » Friedrich
aber gänzlich verfehlt ist , barüber ist sich inzwischen wohl Alle » einig

geworben , wa » ein gute » , natürliche » Empfinden besitzt . Ein leere »

NepräfentatiouSbildinb , b« 8 mit fernem bombastSschen Beiwerk

vielleicht vor einem KönigSschlosie paffend paradireu kann , hier aber ,
in einer Sabejtafct,bie den Kaiser Friedrich in biefer Form nicht kannte ,
und inmitten de » Volke » abfolni bevUcirt ist und auch «ompositiouell
viele Mängel aufweift Gaiq ander » bat Litmarck -Denknial . Zwar
kommen auch da mächtige Sticbel mrd lange Rockschöße zur Gestaltung ,
aber diese sehr nebensächlichen Dinge wollen mm cumiol berücksichtigt

fein in einer Zeit , wo da » A -ußeriiHe , dar UepräseMtive , von

....................... ....." " nwegsgeaaB
oben herab sv sehr betont wird . Da entzieht sich auch die Knust
nicht leicht solchen Strömungen , obgleich sie längst sammt allru Leute «
von Verständnitz und ästhelischrm Empfinden die „ Schmierstiesel -

plastik "
zu allen Teufeln wünscht . So schön wir nn8 auch einen au »»

drucksvollen Bismarckkops allein oder ein Brnstbriddes Kanzlers , vo «

sinnigem figuralem Beiwerk nntgeben,al » großes Monumentalwerkvor »

stellen können , fo mag doch zum effernen Kanzler der schwere Aeiterstiefrl
und der Pnlafch wohl passen , zmnal Professor Herter et verstand ,
beides so malerisch und zugleich so ehmatteristisch für das Ganze

zu gestalttn , daß er sich nicht so störend uitb plump aufdrängt , nie

sich etwa bie Stctterfliefel am Kaffer Friedrich - Denkmal ousdrängr » .
Da « Plumpe ist hier zum Wuchtigen geworden rmd bie energische
Haltung der ganzen Figur barmonirt auf « Beste mit dem geistige «
Aurdmick in den gewaltigen Zügen . Hier haben wir wirklich de«
rücksichtslos fein hohe - Ziel , bie Gründmrz und Festigung de« trmo
den Ischen Kaiserreichs , verfolgenden Heroen vor uns , welcher Kronen »

ttäger zum Werkzengseinesmächtigen,selbstfchrpferifcheti Willensmachte
nnd een tzohenzollern die Kaiserkrone schmiedete und darreichte . Da der

eherneBikmarckHerter « so aursirht , al » habe erollezdiefervolldringe «
können , das stempelt da « Werk zu einemvolleudeten . historischenPvttrastt .
Dieser Meisterschöpfung aber hat der Künstler noch einen weitere «

kürrstlerischeu und höchst sinnvollen An « klang gegeben , indem er die

huldigende Naffovin , eine prächtige Frauenfigur voll realer Grazie ,
und den im Luch bet Bismarckspräche lesenden , nicht minder schön
modellirten nackten Knaben schuf . Beide brachte er , im Verein
mit den Emblemen auf der Rückseite : Reichsadler und Kronz ,
auf da » Glücklichste zruu © tanbbilbe in Veziehung , sie zwanglos
unb natürlich , ohne jede akademische Aenvandlung , am Sockel

komponirend . Wenn man bie Raffovia der Kränze , Ne ihr
gestern im Schooß lagen , sodaß sie die Figur zum Theil
verdeckten , entledigt unb diese , wie e» sich gebührt , an den

Denkmalstnsen aiebertegt , werben bie Boizüge biefer Socket -

gruppe noch besser gut Geling gdemgeu . — Unbehindert b -mste bet
Künfüer schaffen . Nicht wurde » von dritter Seite Sonderwünsche ,
bie dm Absichten bet zum Denkmal Beisteuer »den zuwider laufe «

mußten , durchgedrückt , uud so tarnte et freier gestalten und bnt
vielen Deiikmalspendtr » ein Weiner stück liefert , an dem Jeder feite

Freude haben muß unb da « reif bett so vorzüglich gewählten Witz

ztr schönste » Wirkung gelangt Ja , mat kann ollen Lucien Eck

vünschrn , dem Bildhauer , dem PtblSwu unb bem geschäfttsüdrende «

Ausschuß , beste » Umsicht , besten Einsicht und beffen Energie es er¬

möglichten , daß ein ftfpuei inb patriotischer Gedanke so schtuL zur
« nslshhrtML fern . ßdx . v . B .



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Ikanggafse 37 ,No . 478 . 46 . Jahrgang Lv . Oktober L8S8 . Seite 3 ,

Der Arrsßrm - in Daris

t>2idti meldete ÄeschUch des MmritzipalratheS dem Auüsta « d
Ende machen wird . Die gc-sommte Presse , einschließlich der fo ;

Sf

Isiibe modjcn Wirb . Sie gefammte Presse , einidjlttBlid ) der sozm -
listifchen , rät !) zur Nachgiebigkeit . — Dem , ® aulotS " zufolge sind
unter de » Füyreru des Ausstande » viele fremde Arbeiter . Die
stlegierung ist entschlossen , olle Fremde », deren Umtriebe die Ordnung
störe » , anSzuweiseu . — Nach dem „ Slatin " sind gegenwärtig
45,000 Arbeiter auLstä » dig . Der „ Gaulois "

giedt die Zahl
der Arbeiter , welche gesttrn auf den großen Vanplätzen die Arbeit
wieder ausnahmen , auf 887 an .

hd . i ?nrie , 9 . Oktober . Dem „Ternpr "
zufolge trafen gestern

Abend und tzeute früh starke Truppeu -Abtheilungeu Infanterie und
Kavallerie zur Verstärkung der Pariser Garnison em . Zwei
Jissanterie - Bataillone sind schon vorgestern gekommen . Alle Bau¬
plätze , besonders läng « der Seine -OuaiS , auf der Zuvalideu -Esplanade
und dem MarSselde sind von Truppen besetzt . Das General -Quartier
ist in den Mairie » ansgrschlagen . Ans de« Boulevard Saint
Germain kam eS zu einem leichten Zusammenstoß zwischen Polizei
und Streikenden . Ueberall spannen die Streikenden die Pferde von
den Sand - und Steinwagen lo » und warfen die Wagen um .
Polizei und Militär kanten fast immer zu spät , um dies zu ctrtjhi bern .

hd . Kcrlm , 10 . Oktober . Aus Paris wird dem „ Kleinen
Journal " gemeldet : Die Hauptstadt bietet dar Bild des Belagerungs¬
zustandes . Alle Straßen der volksreichen Viertel La Dillette , Grenelle
nud Belleoille sind niilitärisch besetzt . Fortwährend ziehen Provtnz -
Iruppen in Paris ein , welche von den Aurständischen mit Hochrufen
auf den Ausstand und die soziale Revolution empfangen werden .
Bisher sind 15,000 Mann Infanterie und 3000 Mann Kavallerie
eiugetroffen . Die Zuzüge bauern noch fort . Der Arbeiter -Ausschuß
orgauisirt einen Generalstreik von 200,000 Arbeitern . Die Lage ist
äußerst bedenklich . Präsident Faure wagte nicht , dem gestrigen
Pferderennen in LougchampS beizttwohnen , au » Furcht vor feindlichen
ftuubgebuiißcn Seitens der Arbeiter .

wb . Kart » , 10 . Oktober . Die Schlosser , Maurer und AbbruchS -
arbeiter bcschlosien , tm Ausstand zu verharren . Die Parkettleger
schlossen sich aus Solidaritälsgefühl an . — Die Genossenschaft der
Bahnbedieusteten hielt gestern eine Versammlung ab , deren Beschlüsse
geheim gehalten werde » . Dar Central - Itreikcomitö giebt vor , daß
die Bahnbediensteten beabsichtigte » , sich dem Anrstrind anznschttehen ,
doch gilt die » cis unwahrscheinlich . Auch oie Eisendahuarbeiter
dürsten dem Streike ftrubleiben . Die Omrübukbedieustetcu sollen sich
gleichfalls weigern , in die Streikbewegung einjutreten . — Die Ver -
theilung von Geldtiuterstützungen rief unter den verschiedenen Gruppen
der Ausständigen Unzufriedeuheit hervor , indem dieselben behaupten ,
daß einzelne Sltbeitcrfategorieeu begünstigt werden . Mau glaubt ,
die Unzufriedenheit dürste eilte Spaltung herbeiführen und einen
Borwand zur Wiederaufnahme der Arbeit bieten .

hd . Parst » , 10 . Oktober . Die Arbeiter der Eisen -Industrie
haben beichlossen , sich gleichfalls dem allgemeinen Ausstand an »
zuschließen . — Heute und morgen werden noch weitere Truppett -
oerftärfunaen zur Aufrechterhaltung der Ordnung feier eintrcffeu .
Die Zahl der jetzt in Pari » aus der Provinz eisgetroffenen Truppe »
beträgt über 40,000 Manu . — Der Ausschuß für den allgemeine »
Streik erläßt einen Aufruf an die Ausständigen , worin dieselben
aufgefordert werden , nicht nachzugeben , da der jetzige Augenblick
der Sache günstig fei . — Die loyalütisch -antijemttiicheu Ltmd -
gebnngen vor dem Remien zu Longchamp und auf dem Eoncordieu -
Platz scheiterten ebenso wie die Schlägereien zwischen Anrständischen
und Paliioteu auf den Boulevards und dem Platz de la Republiq «
durch den Regen , der alle Stefan « hingen snSeiuaudertneb . Heute
streiken 80,000 Arbeiter . — Gerüchtweise verlautet , die Regierung be¬
absichtige die Ausweisung aller ausländischen Arbeiter , weil dieselben
de » Streik injoeuirt haben soll « .

Kerrie , 9 . Oktober . Der Munizipalrath beschloß mit 55
gegen 1 Stimme , durch den Seine -Präfekten die Unternehmer auf -
zufordern , die Slrbcit innerhalb 24 Stunden wieder aufzunehmen ,
widrigenfalls die Verträge mit ter Stadt ungültig würden . — Der
Seiue - Präfekt erklärte , der Beschluß de » Pariser Gemeinderath »,
durch welchen die verlangte Lohnerhöhung ben Erdarbeitern gewähr¬
leistet wird , werde unverzüglich die Sanktion der Negierung erhalte ».
— Die Ausständige » verhielten sich heuteBonuiitag bedeutend ruhiger
al » in den letzten Tagen . Sie begaben sich, ohne Ruhestörungen hervor -
zitrufcu , nach der Slrbeitsbörfe . Dem Anscheine nach dürste der heutige
Tag ohne ernste Zwischenfälle verlaufen . — Später wird gemeldet :
Heute herrscht otif deu meisten Bauplätzen Ruhe , nur an zwei
Stellen sind Ausschreitungen versucht , jedoch ohne Schwierigkeiten
unterdrückt worden . Vor der Arbeiterbörse fanden Vormittags
mehrfache Ansammlungen statt , doch ereignete sich keinerlei Zwischen¬
fall . Eine kleine Anzahl Erdarbeiter beschloß , ani AriSstaud fest -
zuhalten . Der Präsident des Muitizipalratbe » setzte eine Abordnung
Erdarbeiter von der Entscheidung de» MuuizipalrathS in SEenutnijj
und forderte sie auf , die Arbeit wieder aufzunehme ». ES scheint sicher ,
daß die Bahnbedieustettu nicht in den Ausstand treten werden . —
Mehrere Garnisonen in der Umgegend von Paris entsenden Ab -
theilungeu hierher . Diese Maßregel ist nicht auf eine Verschlimme¬
rung der gegenwärtigen Lage zurückzuführen , sondern wurde nur
getroffen , um der Polizei ihre Ausgabe zu erleichtern . In der Nähe
der zahlreichen Werkstätten war die LInzahl der dort zusammen¬
gezogenen Truppen nicht genügend . ES handelt _fi<6 also nm eine
einfache Sicherheiirumßrcgel . Im Uebrigen hofft man , daß der

reit # gemeldete Beschluß des Mniuzipalrathes dem Ausstand ein

— SeMer - yitfaH . Ein Mainzer Restaurateur unternahm
mit einem Sollegeu eine Radtour nach der Hallgarter Zange . Auf
dem Rückweg raunte er gegen eine Weiichergswauer , wurde über
dieselbe in deu bedeutend tiefer liegenden Weinberg geschlendert und
trug einen Armbruch , sowie mehrere Rippenbrüche davon . Da in
der Nähe kein Hau # ist , trug der Kollege den Schwerverletzten fast
dreiviertel Stunden Weg # weit bis zum nächsten Ort , woselbst der
erste Verband angelegt und dann der Beschädigte mittels Wagen
» ach Mainz gebracht wurde . Sein Zustand ist nicht unbedenklich .

- o - Urbrrfahren wurde gestern Nachmittag gegen 6 ' / - Uhr
in der unteren Rheinstraße eine Dame infolge Unvorsichtigkeit eines
Herrschaftskutschers . Sie wurde zunächst in die Wohnung des
Herrn Sanitätsraths Dr . Heidenheim und , nachdem sie sich von
ihrem Schrecken erholt hatte , mittels Droschke nach ihrer Wohnung
verbracht . Verletzungen waren nicht zu konstatiren gewesen , obgleich
die Räder über Brust und Leib gegangen waren .

— § remZ >rtt - i ? ei $td }r . Zugang in der oerffoffenen Woche
nach der täglichen Liste des . Bade - Blatt " 818 Persoucn .

— Kleins Notizen . In der AdolsSallee wurde gestern Nach¬
mittag von derStraßenbahu ein Htmd überfahren und getödtet .
— Gestern Nachmittag gegen 51/ » Uhr fuhren in der Rheinstraße
zwei Radfahrer so gegeneinander , daß das Rad des einen voll¬
ständig in Trümmer ging . Von den Radfahrern hat keiner Schaden
erlitten .

* Unstätten , 9 . Oktober . Da # Gefährt des Herrn Dr . med .
Brauch stürzte in der Nähe des Hofes Schwall infolge eine # Defektes
an der Scheere um . Der Lutscher erlitt beim Fallen eine starke
Quetschung der Brust und einen SÄ ädelb ruckt , während sein
Herr mit leichten Verletzungen davonkam . Das mit einem Theile
des Wagens davoueilende Pferd war so arg beschädigt , daß es
sofort gelobtet werden mußte .

* Obersten », 7 . Oktober . Gestern Abend verbreitete sich hier
dar Gerücht , der Goldschmied Ludwig Franz habe sein Enkelkind
vergiftet . Die Untersuchung stellte auch die Vergiftung des Kindes
fest , ergab aber , daß das Kind nur durch Zufall das Opfer wurde ,
während der Anschlag anscheinend dem Franz selber gegolten hat .
ES liegt der Verdacht vor , daß seine grau und feine Tochter ihn
haben aus dem Wege schaffen wollen . Franz trank Abend « regel¬
mäßig eine Tasse kalten Kaffee . Diese wurde and ; an dem Abend
des 4 . d . M . bereiigesteill und darin Gift getban . Da in der Nacht
das Kind erwachte , gab Franz diesem den Kaffee als Beruhigungs -
mittel , worauf es in kurzer Zeit verschied . Die Frau und Tochter
sind verhaftet .

Main ? , 10 . Oktober . Nheinpegel : 20 om Vormittags
gegen 20 cm aut gestrigen Vormittag .

Gehle Uachrkchte « .
Eoutiucn ! at - Telegr « phen - C ° mragnle .

Lennep , 10 . Oktober . Auf das anläßlich der gestrigen Süu
weihimg der Beverthalsperre an den Kaiser gerichtete Huldigungs -
Telegramm ist folgende Antwort eingegangen : „ Ich habe mich über
den Ausdruck treuer Ergebenheit Seitens der zur Feier der Vollendung
der ersten große » Wtipperthalsperre vereinten FestversammluiH
herzlich gefreut . Mögen die in das Unternehmen gesetzten Hoffnungen
in reichlichem Maß in Ersüllnng gehen und dar mustergültige
Werk deutscher Jugeuieurkunst vielfache Nachahmnug finden im
deutschen Vaterland .

"

Karlsruhe , 10 . Oktober . Der König von Serbien ist
heute Früh von Baden - Baden nach Wien abgereist , von wo sich
derselbe nach Belgrad zurückbegiebt .

Elogarr , 10 . Oktober . Infolge de « Genusses giftiger Pilze
erkrankten auf dem Dominium Waldvorwerk bei Guhrau eine
größere Anzahl russisch - polnischer 2trbeiter . Zwei Männer nud ei «
Mädchen sind bereits gestorben .

Vrag , 10 . Oktober . Der Sparkaffeukassirer von Juvgbuuzlaii ,
Namens Wold , ist nach Vernntreuung von 107,000 Gulden nach
Amerika entflohen .

•yari » , 10 . Oktober . Dem „ TempS "
zufolge arbeitet Zola n«

einem vierbändigen Romaneyktus , betitelt : „ Fruchtbarkeit "
, dessen

Beiden
die Evangelisten Matthäus , LukaS , Johannes und Marku »

id . Ferner arbeitet er an einem Buch über die Drehfus - Sache ,
welches jedoch erst nach dem Tod des Romanciers veröffentlich »
werden soll . — Dem „ Gaulois " zufolge wird der ForschungSreisende
Felix Dubois im Auftrage des Kolon ialuttnistertumS den Versuch
machen , deuSudan mittelseinesMotorwagenszn durch¬
kreuzen .

Lotrdo » , 10 . Oktober . Heute ist der mit Fraukreich über
die obere Nilfrage geführte Schriftwechsel veröffentlicht worden .
Daraus geht hervor , daß der frühere Minister de « Auswärtigen ,
Hanotanx , im Dezember 1897 durch den englischen Botschafter
Moncou die Mittheilnng erhielt , England gebe nicht zu , daß eine
andere europäische Macht das Recht habe , irgend einen Theil de »
RiltbaleS zu besetzen . Am 9 . September 1898 wies der Premier¬
minister Lord Salisbury Mouco » telegraphisch an , de «
Minister des Aeußer » , Delcasss , mitzutheilen , daß alle bisher
vom Khalifeu beherrschten Gebietstheile durch ErobcrungS -
redjte an England nud Egypten Überlegungen seien . England halte
daS Liecht für ein undiskutirbare » . Moneon frug gleichzeitig bei
Delcaffs an , warum Frankreich die Expedstiou aussandte , welche ,
wie bekannt , von England als ein unfreundlicher Akt betrachtet
wurde . Er bemerkte dazu , England fei festen Willens , an feine «
Entschluß sestzuhalten und würde sich auf keinen Kompromiß einlassen .
Delcaffserklärte , esgebekeine Expedition Marchand , der nur einUnter »
gebeuer Liotärds fei . Der Minister führte al » Grund de » französischen
Vorgehens an , daß Egypten den Sudan verloren habe . Ferner
wird eine Depesche des englischen Konsuls in Kairo an Lord Salis¬
bury veröffentlicht , worin er sagt , nichts hätte Marchand vor feiner
Vernichtung retten können , wenn die euglisch -egyptische Expedition
den Khalifeu 14 Tage später ausgerieben hätte . Am 3 . Oktober
beauftragte Lord Salisbury Monson , Delcaffs zu erklären , England
betrachte die Expedition Marchand als politisch bedeutungslos .

ßcneti , 10 . Oktober . ( Ageuce HavaS .) Admiral Pottier Hal
den vornehmste » Beys , welche in Haleppa versammelt sind , au »
gekündigt , daß » ach dem Abzüge der türkischen Truppen die Admiral «
für den Schutz der gesammte » Bevölkerung ohne Ausnahme Getvähr
leisten und ihre Regierungen anfforderu werden , die internationale »
Truppen bis nach der vollständigen Beruhigung der Insel dort jtt
belassen . Die Mohammedaner würden in dem Verhältnis ; zu ihrer
Kopfzahl bei der Besetzung der öffentlichen Aemter berücksichtig
werden . Für deu Fall , daß ZmangSmaßregeln erforderlich feien ,
um die Zurückziehung der türkischen Truppen zu erreichen , würde »
die Admirale die Bevölkerung 48 Stunden vorher davon benach¬
richtigen , tim deu Einwohnern die Möglichkeit zu gewähre » , sich
unter den Schutz der internationalen Truppen zu begeben .

Kalkutta , 9 . Oktober . Kalkutta wird amtlich für pest¬
frei erklärt . Zu den letzte » zehn Tagen ist kein netter Fall von
Pesterkrankung vorgekommen .

Devescheubüreau Herold .
Strlhr , 10 . Oktober . Tie infolge eines von der italienische »

Regierung gestellten AuklieserungSantrages hier verhaftete russische
Prinzessin Trnbetzcoi hat sich in der Nacht zum Sonntag im
Polizeigeräugsitz mittels ihrer Aockschnnr erhängt . Di « Prinzessin
war der Mischung einer öffentlichen Urkunde beschuldigt , weshalb
sie vom Untersuchungsrichter in Venedig verfolgt wurde . Auch
soll sie anderswo Hochstapeleien verübt haben . — Zu der
Meldung , daß der frühere Gesandte beim päpstlichen Stutzt
v . Bulow , voraussichtlich nicht auf seinen Posten zurückkebre »
werde , sagt das „ Bert . Tagebl . "

, es könne keinem Zweifel unter¬
liegen , daß die Abberufung die Folge der Haltung wäre , welche txf
Papst in der Frage des Protektorats über die Katholiken im Oriest »
eingenommen hat und die am markanteste » in der Allokation an feit
französischen Pilger zum Ausdruck kam .

Sefro , 10 . Oktober . In verschiedenen Theile » Süd - TiroL
fanden am Samstag heftige Erdbeben statt .

§ rüffel , 10 . Oktober . Im Courierzuge Calais -Köln wurde
in der Nacht zum Samstag eine in einem Coups allein reisende
Dame von einem eiubringeuben Manne durch Faustschläge betäubt
und ihres Koffers beraubt . Als die Dame wieder zu sich kam , melbde
sie deu Vorfall . Rach sofortiger Recherche wurde der Dieb mit zer »
tomettertem Kopfe tu der Nähe von Mechcln auf den Schienen ge »
snuden . Er muß beim Abspringen gegen eine TelegrapheustatM
geschlendert worden feilt

Paris , 10 . Oktober . Heule findet ein Ministerrath statt , te
welchem über die Aufhebung der geheimen Hast Picquarts , deuZrit »
punkt der Kammer -Einberufung und die Verfolgung der neue »
Patrioienligs beschlossen werden wird . — Die Berathuffgen dqc
spanisch - amerikanisch « n Friedens - Kommission füte
augenblicklich eingestellt , infolge der maßlosen Ansprüche der
amerika nischen Vertreter bezüglich der Philippinen . Dir
Amerikaner dringen rücksichtslos aus die Anerkennung ihrer FordenuW
und drohen Spanien mit Flotten - Demonstrationen vor spanische «
Häsen im Falle der Nichtannabme der anierikanischen Forderungm .

Madrid , 10 . Oktober . Der Ministerrath berieth gestern te
einer außerordentlichen Sitzung über die den Vereinigten Staad »
gegenüber eiuzmtehmende Haliung betreff « der Philippinen . Sag - sta
hat tote Ernennung eines Schiedsrichters , der sich über diese Fraze
äußern soll , in Erwägung gezogen .

Petersburg , 10 . Oktober . Die Meldung von der Reise btt
® iarett nach London ist erfunden . Der Czar kehrt sofort nach
der Kopenhagener Leichenfeier nach Petersburg zurück .

Konstantinsprl , 8 . Oktober . Der gestrige Ministerrath be¬
schäftigte sich mit der Kreta -Note der vier Mächte . Ein desinitivrr
Beschluß über die zu «rtheilende Antwort wurde bisher nicht gefaxt .

Bestreben hervor , auch bei der Zusammensetzung der Getneinde -
Körperschasten mttznwirken . Sie sind aber meist mit einem fiugirten
Steuersatz veraulazt , der so niedrig ist , daß sie Steuerfreiheit
genießen und darum in dieGerneiudewählerlisten nicht ausgenommen
werden . In Snlzbach bei Soden haben neun Arbeiter : Georg
Stuber , Th . Wittmann , Gg . Risch , PH . Heine , Job . Aöckner , Joh .
Weikait , Wilh . Leister , Karl Wittmann II . und F . Nuppel gegen
die Richtigkeit der Gemeindewählerliste Einspruch und nach
Abweisung derselben Klage bei dem KreiSausschuß erhoben , zu
deren Begründung sie ansührteu , sie hätten ein Einkommen von
750 Dik . , während sie nur mit einem solchen von 650 Mk . ein¬
getragen seien . Der Sreisansschiiß hat die Klage abgewiesen , wo¬
gegen die Kläger Berufung einlegten . Ihr Vertreter , Herr Rechts¬
anwalt Dr . Löweutbal , bezeichnet die rechtliche Auffassung als irrig
und bezieht sich auf ein früheres Urtheil des Bezirksausschusses ,
wonach ein Einkommen von mehr als 660 Mk . das Gemeinde -
Wahlrecht begründe . Der Bezirksausschuß erkannte , daß , unter
Aushebung des angefochtenen Urtheils deS KreiSausschnffeS , der
Gemeindevorstnnd verpflichtet fei , die Kläger in die Wählerlisten
auszuuehuicu .

— A « » dem 8a » tmergtricht . Gegen den Gastwirth Mengs
zu Limburg war das Strafverfahren eiugekitet worden , weil er für
ein in seinen Räumen veranstaltetes Konzert nicht vor dessen Beginn
die Lustbarkeitssteuer entrichtet habe . DaS . Landgericht erkannte in
der Berufungsinstanz auf Freisprechung . In § 5 de » für Limburg
ergangenen Regulativs für die Erhebung von Abgaben bei öffent¬
liche » Lustbarkeiten heißt e8 , daß die Zuwiderhandlungen gegen die
Bestimmungen de » Regulativ », insbesondere die Unter¬
lassung der Anzeige vor dem Stattfiuden der Lustbarkeit ,
feie liebet schreittiug der für sie bestimmten Zeit und die
Hinterziehung der Abgabe , mit Strafe geahndet werden . Der zweite
Richter vertrat feie Auffassung , daß der § 5 erschöpfend die Fälle
auszähle , für die eine Strafe angedroht fei . Er verneinte , daß sie
nur als Beispiele angesehen werden Knuten . So fehle es an einer
St - afaitdrohitng für den hier vorliegenden Fall . Gegen da » Urtheil
des Bernfungsrichters wendete sich die Staatsanwaltschaft mit der
Revision . Der Strafsenat der Kammergericht » hob e» in feiner
Eigenschaft als höchster Gerichtshof in Laudrsstrassachen auf
mid verwies die Sache zur anderweitigen Verhandlung und
Entscheidung in feie Instanz zurück . Er trat der Ober »
KaatSauwallschast dahin bei , daß der Vorderrichter den § 5 de »
Regulativs zu eng ausgelegt habe . Der § 5 wolle sämmtliche

8 » Widerhandlungen gegen die Bestimmnugeu des Regulativ » unter
träfe stelle « . Somit liege hier objektiv eine strafbare Uebertretung

fee» Regulativ » vor . Fraglich sei aber , ob den Angeklagten ein Per -
schulden treffe . Dieser behaupte , daß er , nachdem er erfolglos dem
mit der Einziehung feer Abgaben betrauten Magistratsboten die
Lnstbarkeitssteuer angebeten , sich nach dem betreffenden Bureau be¬
geben , einen Beamten aber dort nicht angetroffen habe . Der Vorder¬
richter werde in eine Prüfung nach tiefer Richtung eiuzutreten haben .

— y » itrng . Zu feem von Herrn Oskar Ollendorfs für
nächsten Freitag in Banger » Knustsalon augekündigteu Vortrag
über Max Klinger sind bereits sämmtliche Karten vergriffen und
wird Herr Ollendorff deshalb ben Vortrag au einem näher zu be¬
stimmenden Tage wiederholen .

— Dnudbahn tn da » blaue Ländchen . Wst von der'
Großherzoglichen Handelskammer mitgetheilt wird , hat nach
einer derselben von feer Aktiengesellschaft für Bahnbau und Betrieb
in Frankfurt a . M . gekommenen Nachricht diese Gesellschait bei
dem Großherzoglichen Ministerium der Finanzen zu Darmstadt die
Lorkouzession für die Linien Kastel -Erbeuheim und Kastel -Kostheirn -
Hochdeim , soweit Großherzoglich HesfischrS Gebiet i « Betracht kommt ,
aachgcsucht .

— Ziir da » Kismarck - Denstmal sind ferner emgegangen
von 21. G . 10 Mk . ; von den Herren : Geh . Regierungs - und Bau¬
rath Schattaner 10 Mk ., Geh . Negierungsrath Kroffa 10 Mk ., Rentner
Strub 20 Mk .

— Hterbe - Nerstchrtung . Wie aus bescheidenen Anfängen
mid mit geringen Mitteln eine Institution entstehen kann , welche
nut Humanitären Zwecken dienen will und die augenblickliche Unter¬
stützung von Wittwen und Waisen auf ihr Schild geschrieben , dar
zeigt so recht die . Lokal - Sterbe -Versichernugskasse

"
. Waren zu

« » fang so mancherlei Hindernisse zu überwinden , wat die Anzahl der
Mitglieder auch nur sehr gering , heute verfügt die Kaffe über einen
Mitgliederstand von 2400 . Ebenso günstig und der Zahl der Mitglieder
entsprechend ist die Höhe de » Reseroesottd ». Durch diese Umstände ver¬
anlaßt , ist der Vorstand der Kasse in der Lage , den Mitgliedern die
ßewiß erfreuliche Mittheilung zu machen , daß in Anbetracht der so
Überaus günstigen Sterblichkeit von der Erhebung von Beiträgen
für Monat November abgesehen werden kann . Weiter stellt der
Lorstand in Aussicht , daß ein gleicher Erlaß der Beiträge auch für
Dezember stattfiuden soll , wenn die Sterblichkeit bis dahin so günstig
Hiebe . Durch Tod verlor die Kaffe im Laufe de » Jahres von
Januar bis September einschUeßlich aur 16 Mitglieder ; ein Beweis ,
Uß feer Vorstand bei der Auf nähme so vorsichtig wie möglich zu
Derk geht .

W — Athleten -§ port . Bei dem Wettstreit de » „ WicSbadrirer
Athleien - Klub "

errang im Stemmen Herr Specht den 1 ., Herr
Dagner ben 2 ., Herr Mauke ! den 3 ., Herr Eckert den 4 . Preis , deu
Ehrenpreis im Stemmen Herr Friedrich Kahlert . Jin Riitgen
1 . Klaffe erhielten ben 1 . Preis Herr Mangel , den 2 . Preis Herr
Wagner , im Ringen 2 . Llsffe den 1 . Preis Herr Eckert , beu 2 . Preis
Herr Risch ; den Ehrenpreis im Ringen errang Herr Specht .

- o - GrAügrlrncht . Herr L . Linnen ko hl hier , Moritz -
straße 38 , erhielt auf der Heilbronner Grstügelaurstellmig einen
3 . Preis ans deutsche gelbe Mövchen , auf der Ausstellung zu Kasse !
euren 2 . Preis auf rothe und einen 5 . Preis auf Haue deutsche
« övchen .

— Dio Schabracken für die Leichenwagenbespanuung I . Klasse
Kid nunmehr fertiggestellt und im Schaufenster de » beauftragten
Verfertigers , Herrn Satllermeistns Max Haßler , Lauggasse 48 ,
Wr Ansicht aus gelegt .

— Landelsrrgsster . In da » Firmenregister ist eingetragen
teorben , daß das unter der Firma . Wiesbadener Elekiricitäts -
Wesellschaft , Kirrt Riemer " hier bestehende Handelsgeschäft durch
» ertrag auf den Hauptmann a . D . Georg Tilseu hier über »
Mangen ist und daß derselbe bas Handelsgeschäft unter der Firma
rfBiesbabener Elektricitäts - Gesellschaft Georg Tilstu " feit rührt . Tie
• eue Firma ist mit dem Bemerken neu eingetragen , daß Inhaber
• rtfelben der Hauptmann a . D . Georg Tilseu hier ist .

- o - Gestorben ist gestern Nachmittag Herr Gyrnnasial -Ober -
Krer Pros . Dr . phil . Hemrich Flach hier int Alter neu 60Jahren .
Der Verstorbene gehörte ehre lange Rrche von Jahren feem Lehrer -
Meginm des Kgl . ( humanistischen ) Gymnasiums dahier an .

- o - Unfall . Der 19 Jahre alte Bäckergeselle Joseph Druer -
UN g har gestern Nachmittag dadurch erhebliche Brandwunden er «
« tra , haß eine Quantität Spiritus , die er benutzen wollte , explodirte

-o - Kchirbsauvschnk . Sitzung vom 10 . Oktober unter dem
tzorsitz fee» Herrn Verwalttmgsgerichis -Direktor » Geh . Regiernngr -
rath » v . Reicheuoti . Den Fabrikanten Jean Tappert und
August H illebran d zu Hontourg v . d . H . ist von der Orts -
polizeibehörde daselbst die Auflage gemacht worden , an ihrer Fabrik
riete Einrichtung,2t treffen , welche da » die Nachbarschaft belästigende
Suk

'irömen von Rauch und Ruß beseitige . Sie bestreiten feie
Berechtigung dieser Verfügung und habet , die Aufhebung derselben im
Verwaltungsstreitverfahren beantragt . Der KreisaussFußzu Homburg
hat diesen Antrag abgelehnt . Der Bczitkrausschnß , bei dem die Kläger
Berufung gegen da » erste Urtheil erhoben bade » , beschloß Beweis zu
erheben darüber : cb mid in welchem Umfang und wie häufig die
Fabrik Rauch und Ruß verbreite , ob solche Verbreitung in Homburg
sich aufhaltendcn Mensche » ober einem Theil derselben gesundheits -
gesährlich sei und ob feie Verbreitung geeignet sei, das Vermögen
der Einwohner von Homburg ober eine » größeren Theils
feaftiben in erheblichem Maß zu gesährfeeu , durch Einimhnie
eine » Augenscheins und Vernehmung von Zeugen und Sach¬
verständigen . — In Arbeilerkreiseit tritt immer mehr da »

KordsWirthschaftttchrs .

© elfemarkt . Coursdericht der Frankfurter B S rfe
Boni 10 . Oktober , Mittag » 12 ' /» Uhr . — Credit - Aclien 298 */«,
DiScouto - Commaudit 19o .60 , Staatrb .-Actien 294 ' /, , Lombarde »
64 */«, Golthardbahit - Aktien 140 .30 , Centralbahn 148 .— , Norvotz »
bahn — , Unisnbahn — , Laurahütte -Aclieit 214 .50 , Gelsen -
kirch « er Bergwerks - Aktien — , Bochumer 222 .— , Harpenrr
175 .50 , 3 - procentige Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner — ,
Italiener 91 .20 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 165 .— , Deutsche Bank 199 .70 ,
4 -proc . Spanier 42 .— , 3 -prvc . Portugiesen 24 .30 . Reichrbank -
dirkonto 5 °/o . Tendenz : still .

1 —L.' .. 1' " ■ ■■ . . .. .. 1 » =sa »
Dir Adr « d - An « gttl »e enthält 2 Beilagen .
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Rudolf Wolff
Kgl . Hoflieferant

,
Marktstrasse 22 .

Fantasie - Artikel
in Majolika , Fayence ,

Porzellan
, Krystall .

Gebrauchs - Gegenstände .

Tafel - und Kaffee - Service ,
Wasch - Garnituren ,

Tassen
,

Trinkservice ,
Römer u . s . w .

Die Dampf - Färberei und ehern . Reinigungs - Anstalt
* 1 von

Lauesen & Gawlick ,
Wiesbaden ,

Laden : Grosse Burgstrasse IO , Annahmestelle : . Wellriizstrasse IO bei Erl . Mohr , Fabrik : Botzheimerztrasse 55 ,

empfiehlt sich zur Ausführung sSmmtlicher in die Branche schlagender Arbeiten unter Zusicherung schnellster , billigster und reellster Bedienung . Trauersachen in 24 Stunden . Auf Wunsch werden

die Sachen abgeholt und ins Hans gebracht . WV < taa Verwechselungen zu vermeiden , bitten auf So . IO zu achten . " VI

Kaufhaus Caspar Führer
,

"

X
"

48 . Kirchgasse 48 .

Ausnahme - Preise .
™

i Wegen Ueberfüllung des Lagers werden bis zum 15 . Oktober er . auf alle

Haus - und Küchengeräthe ,

।

Emaille - Waaren
,

Glas
,

Porzellan und Steingut / Jx

।
IO ° /o Rabatt JeK

I gewährt f —

Besonders mache ich auf grosse Posten Emaille - Waaren aufmerksam , die trotz des ein -

getretenen Aufschlags zu den alten billigen Preisen mit 10 °/o Rabatt verkauft werden . 12443

\ Ausstellung mit Preisen in den Schaufenstern . VL —

j Ich bitte von dieser aussergewöhnlich günstigen Gelegenheit regen Gebrauch zu machen . H

Verkauf nur gegen Cassa . MMW »

Kaufhaus Caspar Führer
,

WW
48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

rKtWi T



1
. Mlage ; um Wiesbadener Tagdlatt .

Wo . 472 . Abend - Ausgade .

Mancher große Mann muß erst seinen Platz verlassen , I*
* j damit man ganz erkenne , wie viele kleine und minder große
J nöthig sind , um den leere » Raum auszusüllen . L

Otto von Lcixner . I*

( 37 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Merkur uuS Amor .
Roman von Kerman « Keiöerg .

Am Mittag des folgenden Tages begab sich Askan

Stendardo , genölhigt von seinem besseren Ich und Gewissen
itnb auch von seiner Schwester Felicita dazu gedrängt , nach
Steinmarder . Er wollte persönlich nach Annas Befinden
sich erkundigen , vielleicht sogar an ihr Krankenlager treten .
Freilich war die Liebe zu dem Mädchen in ihm völlig er¬

loschen .
Was er , durch den Widerstand gefördert , für eine un¬

auslöschliche Zuneigung gehalten , war nur ein Rausch der
Sinne gewesen . Das Fehlen gleichartiger Verhältnisse hatte .
zunächst Ernüchterung herbeigeführt . Dieser war eine starke t

Auflehnung gegen den Ernst und die Entschiedenheit des

Wesens seiner Braut gefolgt . Und wiederum waren doch
dieser Ernst und diese Entschiedenheit ein natürliches Er -

gebniß der Umstände und des werthvollen Charakters des

jungen Mädchens gewesen .
Ihre Mutter lag kaum im Sarge ; da besaß sie keinen

Sinn zum Scherzen und keinen für kosende , aus Zärtlich¬
keitsaustausch berechnete Gespräche , durch die sie dem Manne
die Stunden verkürzt hätte . Es handelte sich darum , das
Leben kräftig anzupacken , Arbeit , Verdienst und Brod zu
schaffen , diejenigen Opfer zu bringen , die von der Be -

thütigung wahrer Liebe unzertrennlich sind .
Was sonst erst im Verlauf der Ehe an die Menschen

heranlritt , das wurde schon während der Verlobung des
Mannes Loos , und da er die erste Liebe nicht besaß , fiel
er ab von ihr wie ein Herbstblatt vom Baume und griff
begierig nach den Händen , die ihm sein Vater unerwartet
doch noch einmal entgegengestreckt hatte .

Kein Mensch ist so schlecht und keiner so gut , wie er
erscheint . Auch in Askan Stendardo lebte ein besseres Ich
und dieses und ein an alte Liebe streifendes Mitleid trieben
ihn an den Ort , an dem die gebettet war , die sich um
seinetwillen mit Todesgedanken getragen . —

Als er die Thür des Kückschen Hauses öffnete , trat ihm
die schwerhörige Alte mit forschend zusammengekniffenen
Augen entgegen und fragte nach seinen Wünschen , mit wem
sie die Ehre habe ?

Ich wollte mich nach Fräulein Rahn erkundigen —
stieß Askan , die ihn störende letzte Frage umgehend ,
heraus .

In diesem Augenblick erschien zufällig Kück von hinten ,
oom Hofe her , ins Haus tretend . Der Wintertag hatte
ihm überaus frische Farben auf die Wangen gelegt . Der
kleine Mann sah aus wie das Bild der Gesundheit , aber
er hatte auch sonst sein Aeußeres sehr vortheilhaft gegen
früher verändert . Eine kurze , doppelknöpfige Jacke umschloß
seinen Oberkörper , gutgeschnittene Beinkleider fielen auf die

blankgeputzten Stiefel herab und ein in flotter Weise ge¬
knotetes , schwarzseidenes Halstuch gab ihm das Aussehen
eines Seecapitäns .

Ah — Sie — Sie — Herr Askan ? — stieß er überrascht
heraus , gab seiner sügsamen Schwester einen Wink , sich
zurückzuziehen und ließ Askan in das behaglich erwärmte
Wohnzimmer eintreten .

Sie kommen , ich kann ' s mir denken , wegen der armen
Anna Rahn ? — Hub er gleich an , nachdem sie Platz ge¬
nommen .

Es freut mich aufrichtig , daß Sie sich einmal nach ihr
umgucken .

; Und auf Askans mitleidige Zwischenfrage :

Na , es geht — Schön ist es noch nicht . Wenn sie auch
vielleicht durchkommt , ihren Verstand wird sie jedenfalls
nicht wiederkriegen . — So meint der Doktor —

Montag , den 10 . Oktober . 46 . Jahrgang . 1898 .

Askan hörte die Worte und suchte durch tiefes Athem -

holen nach einer Ablösung der Qual , die sein Inneres

zerriß .
Und das Alles erwähnte der alte Mann als etwas Be¬

kanntes , gar nicht weiter zu Erörterndes , ohne Ueberleitung ,
ohne Rücksicht auf des Zuhörenden Stellung zu der Kranken .

Schrecklich , was Sie mir sagen , Kück —

Der Alte bewegte den Mund .

Gewiß , Herr Askan ! Aber ich kann Ihnen den Vor¬

wurf nicht ersparen — nichts für ungut — Sie haben

auch sehr unrecht an der armen Person gehandelt . Wäre

sie bei Sinnen , könnten Sie es vielleicht gut machen . Man

geht mal fehl , aber man findet sich wieder ! Aber nun — !

Den vorletzten Satz hatte Askan kürzlich von seinem
Vater aussprechen hören . Freilich in ganz anderer , in

umgekehrter Anwendung . Jener fand das Vernünftige in

einem Verzicht auf das Mädchen , dieser in einer Wieder¬

vereinigung , Abbitte und Sühne .
Aber nun ist wohl nichts mehr zu machen , und fast

möchte man wünschen , sie ginge drauf . Was ist so ein

armer , irrer Mensch , der noch Kosten in einer Anstalt macht ?

Und dann rasch abbrechend :
Wie geht

' s zu Hause , Herr Askan . So — so — Wenn
wir nur Ihren Herrn Bruder erst wieder hoch hätten . Ich

habe noch sehr viel Sorge um ihn ! Waren Sie schon bei

ihm ? Gottlob , daß das — das — Fräulein ihn pflegt .
Er unterbrach seine Rede , weil er im Begriff gewesen

war , Angelinas Namen zu nennen , während er von Willem

wußte , daß sie der Familie unbekannt bleiben wolle .
Aber Askan , aufmerksam gemacht , fragte noch :

Welches Fräulein meinen Sie , Kück ? Nein ich war

noch nicht da . Jetzt aber wollte ich Federico besuchen . —

Welches Fräulein —

Na , na , ich meine , die Schwester von Bethesda , vom

Krankenhaus —

Ach so , — ich dachte an das Fräulein Delardo ! Sie

wissen doch , Kück , die , die , mit der er eine Zeit lang ein

Verhältniß hatte und dann laufen ließ —

Es war Askan , dem Schuldbewußten , eine Erleichterung ,
seinem Bruder , demselben , der ihn durch die Retlungsthat
vor furchtbaren Gewissensbissen hatte behüten wollen , einen

kleinen Seitenhieb zu versetzen . Er wollte Kück , der , wie

er hörte und fühlte , ihn so rücksichtslos verdammte , erinnern ,
daß doch der , den er so hoch stellte , daß er ihn zu seinen

Partner gemacht , daß doch Federico wahrlich auch kein

Heiliger gewesen sei . Er suchte sein Gewissen dadurch zu

entlasten .
Und Kück verstand , aber da er auf Federico nichts

kommen lassen , da er Askan zeigen wollte , welcher Unter¬

schied zwischen seinem wohl auch irrenden , aber so viel höher

stehenden Bruder und ihm vorhanden — sagte , abermals

abweichend von seiner sonst nicht herausfordernden Art :

Ja , ja , Herr Askan , ich weiß wohl . Wenn Sie aber

von Laufenlassen , hm — hm — sprechen , so sind Sie im

Jrrthum . Das Fräulein , nicht er , hat die Sache rückgängig

gemacht . Und überdies sind sie nicht in Feindschaft — ,
garnicht . Und damit Sie es denn wissen : Grade dies

Fräulein hat die Pflege bei Herrn Federico übernommen , sie

ist freiwillig gekommen !

Na , empfehl
'

mich , Herr Askan ! Auf Wiedersehen ! Ich

werde Alles bestens ausrichten —

Als Askan den Weg zum Dampfschiff hinab nahm , ge¬

dachte er eines Bibelwortes , das ihm bei der Wiederbe¬

gegnung und dem ersten Zusammensein mit seinem Bruder

nicht beigefallen war .

Splitter in Anderer Augen sehen und der eigenen

Balken nicht gewahr werden —

Aber es gingen auch andere Gedanken durch seinen Kopf ,
und sie besaßen durchaus keinen ihn aufrichtenden Inhalt .

Askan Stendardo fühlte sich grenzenlos bedrückt . Die

volle Erkenntniß seiner nichtigen Persönlichkeit hatte ihn er »

faßt , und zufolge der Einsicht in die Unmöglichkeit , selbst

wenn er jetzt noch den Willen hatte . Geschehenes gutzu¬

machen , — nichts mehr ändern zu können , — überkam ihn

eine Reue , eine Unruhe , eine Angst und Seelenbeschwerung ,

deren er nicht Herr zu werden vermochte , die sogar den

Gedanken in ihm aufsteigen ließen , seinem Leben ein Ende

zu machen .
Sein ganzes Dasein hindurch würde ihn der Gedanke

an die Irrsinnige nicht verlassen . Niemals , so überlegte

er , würde er sein Gewissen wieder beruhigen können , es sei
denn , daß Anna genese , daß sie ihm — wie Angelina
Delardo seinem Bruder — verzeihe ! —

Und bei solchen Vorstellungen richtete sich nicht nur sein

Abscheu gegen sich selbst , sondern es ergriff ihn auch ein

Gefühl von Ingrimm gegen seinen Vater , der ihm in seinen

ehrlichen Absichten , durch Anna ein anderer Mensch zu
werden , nicht geholfen , der ihm in der Prüfungszeit alle

Mittel entzogen und ihn zuletzt wieder zu überreden gewußt

hatte , seinem gegebenen Worte untreu zu werden .
Und nachdem sich Askan das Alles vorstellte , suchte er

doch wieder nach einer Besänftigung ! Er mußte sie ge¬
winnen , wenn er überhaupt das Dasein ertragen sollte ! Er

rief sich ins Gedächtniß zurück , daß seine Liebe zu dem

Mädchen schon mitten im Rausch sich verflüchtigt , daß er

nichts anderes mehr für sie empfunden habe , als eine mit

Gefühlen des Mitleids vermischte warme Zuneigung .
Und diese Einsicht machte ihn dann wieder ruhiger ; er

fand sich sowohl entlastet durch seine Charakterveranlagung , als

auch in seiner Handlungsweise entschuldigt , weil er für das

Erlöschen seiner Gefühle nicht verantwortlich gemacht werden

konnte . Auch hatte er ihr einen verständigen Vergleichsvor¬

schlag gemacht , den sie abgelehnt hatte !

Und so blieb ' s ! Ihn ergriff auch ferner ein unruhiges

Rcuegefühl , wenn er Anna ' s gedachte , aber er zwang sich ,
der Erinnerung an sie Herr zu werden , weil die Selbstqual
weder ihr noch ihm einen Nutzen brachte , weil er Kräfte

brauchte , sich nach den furchtbaren Fehltritten , die er be¬

gangen , zu einer anderen Lebensführung aufzuraffen . —

Sophia von Günderode verlebte nach ihrem Besuch bei

Federico einen doppelt schweren Vormittag , weil die Post
ihr am kommenden Morgen einige Zeilen brachte , in denen

William seine Anknnft ankündigte .

Sie hatte ihm nach den Auseinandersetzungen mit ihren
Eltern geschrieben , daß Aufgebot und Hochzeit vorläufig
noch verschoben werden müßten . Sie bäte ihn , darin zu
willigen . Gründe hatte sie nicht angegeben . Nun kam er ,
um sich nach diesen zu erkundigen . Sein Brief war in

einem sehr erregten Tone gehalten . Sophia hörte aus jeder

Zeile die Stimme seiner Mutter heraus .

Und nun nach dieser Antwort fiel
' s ihr von Neuem und

erst recht schwer auf die Seele , mit welchen ungeheuren

Schwierigkeiten das verbunden war , was sie im Geheimen

plante .
Die alte Gewissensmahnung , daß sie William Pontus

unvergänglichen Dank schuldig sei , daß sie eine geradezu niedrige

Gesinnung bekunden werde , ihn , nachdem sie sich seiner

Hülfe bedient , abzuthun und ihrem früheren Bräutigam
wieder zuzuwenden , erhob sich in ihrem Innern .

Unter solchen immer wieder sich einstellenden quälenden

Zweiscln fand das Wiedersehen zwischen ihr und William

statt . Der Zug lief in den Bahnhof ein , und William flog
der seiner Wartenden ungestüm entgegen .

Alles verlief auch anfangs anders und weit beffer , als

Sophia vorausgesetzt hatte .

Als William seine Braut in ihrem mit weißem Pelz
besetzten zartgrauen Wintermantel vor sich sah , als die da¬

durch noch mehr gehobene Schönheit des Mädchens auf ihn

eindrang , als ihre von dunklen , schwarzen Brauen und

Wimpern beschatteten Augen so freundlich ihm entgegen¬
strahlten , schwoll

' s zärtlich verlangend in ihm auf , und statt
der Vorwürfe , die er ihr zu machen gekommen , statt der

Härten , die ihr werden sollten , erschöpfte er sich in Bewunderung ,
in Güte und Liebenswürdigkeit .

Nach dem ersten Wortaustausch faßte er sie gleich unter

dem Arm , zog sie aus dem Perrongebäude heraus und

sprach , den Weg zum Berliner Bahnhof einschlagend , wohl

bewegt , aber in rücksichtsvollster Weise auf sie ein . Er

fragte , weshalb das Aufgebot verschoben werden solle ?

( Fortsetzung folgt .)

Kleine 2 Stück v Pf . ,

Brucheier per Stück 4 Pf . , Fleckeier 2 Stück 3 Pf . ,
Ausschlageier per Schoppen 30 Pf .

« npfiehlt J . Hornung & Co . , Häfhergasse 3 .

- täglich frisch . Molkerei Martini ,
yuilvvicr Taunusstratze 48 ._______________

DOO oooo ooooo ooooo ooo

Das Auge
erfordert naturgemäss die gewissenhafteste ,
fachkundigste Behandlung . Wohl berechtigtes

Vertrauen und Renommee
geniesst auf diesem Gebiete bei streng reeller

Bedienung und anerkannt billigen Preisen

I R . Petitpierre ,
' academisch ausgebildeter Fachmann ,

Optisches Geschäft 1. Ranges ,
Lieferant des Hiinigl . Hof - Theaters,

____

DU - Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,
zwischen Webergasse und Bärenstrasse . 12509

Oo OOOO OOOOOOO OOO OOOO

Schloss des Ausverkaufs 35
des Weiss - und Manufacturwaaren - Lagers der Firma M « IiClCllCF

Langgasse 25 ,
Entresol ,

Unwiderruflich
am 22 . Oktober .
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Bismarckg Amtliche Anzeigen

2

und Vs - Pfund -Vs - ,

ThecbaiidhiDg

128742 .60 Mark .

Zahn - Atelier Paul Rehm
,
8090

NichtamtlicheAnzeigenA
Meine Wohnung befindet sich jetzt

TanimsstaeSMFart12545findet sich seit 1 . Oktober
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Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxlüet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschon ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medieinal - Lebcrthran ,
Garantirt reiner Milch -

Kerreu - Auzuge werden unter Garantie nach Matz angtfertigt ,
Hosen 3 .50 Mk ., U - bcr -,iehcr9Mk .,Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
qetr . Kleider ticr . u . rcvarirt bei M . Kleber . Herren - Schneider ,
L :iiscnstr . 6 , Stb . , nabe Wilhelnisir . Reickb . Muster -Collcct . 11811

K mscrstrassc 3 , Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Geschäfts - Verlegung .

Mein Uhren - und Goldwaareu - Geschäft bc

vis - a - vis M . Schneider .

Willi . 9Iesenbrkg ,

Uhrmacher .

Kartoffclil für Winter - Bedarf
in nur auserlesener guter Waare liefert zum billigsten Preis
Consunr - Halte Aaliustratze 2 . 2 . 8, >>t „ .

Otto Fürst von Bismarck .

Bände , 45 Bogen Gross ^ Octav .

In Leinwand gebunden Preis Mk . 20 .— .

Inhalt des ersten Bandes :

Industrie - ,

Knnstgewerbe - mrd Kaushattungs - Schule
für Frauen « nd Töchter .

Unter KrstsKtorat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adeltzerdstraße 3 .

Gründliche u . umfassende Ausbildung zur Handarbeit - ,

Industrie - nud hauswirthsclmstlichcn Lehrerin .

Beginn der betreffenden Kurse Satustag , 1 . Octobcr .

Prospecte , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme
von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr au 11054

durch die Vorsteherin

Frl . S . Urdder .

No . 3 .
Mauritiusstrasse

No . 3 ,
nächst d . Kirchg .

Teleph . 562 .

Rheinwein - Flasche « , soime
Bordeaux - Flasche » Sero “ " “ rtÄ

I ®
, Enders ,
Michelsberg 32 .

Telefon 484 . A . ü $ irk9 ftluseumstr . 1 .

empfiehlt sich für

von Fürst Otto von Bismarck .

2 Bände gebunden .

Preis : 30 Mark .

Gtefl . Bestellungen erbitte schon jetzt . 12892

Meharida
Buch - u . Kunsthandlung ,

Wiesbaden , Langgasse 32 .

NsrostraZe 14 ,

empfiehlt Thüringer Schinken , gekocht 1.60 Mk ., Thüringer Pökel¬
fleisch 1 .60 Mk ., W - stfäl . Schinken , roh 1 Mk ., gekocht 1 .20 Mk .,
Cervelatwurst 1 .60 Mk ., Mettwurst 1.20 Mk ., Blutwurst , liebe . =

wurst und Preßkopf ganz vorzüglich .

C . JjuasBjpert .

haltbarste Wintcikartoffel , 1 . Qualität , empfiehlt frei Haus
A . .Vicolay , Ecke Adelheid - u . Karlstrasse 22 .

WöchEierinnen:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 -

per Meter ,
( rrigatoren ,
Ciystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuzimcher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
See salz ,
Wundschwämme .

Tliesspitzen a Pfd .
2 Mark .

Ferner garantirt reine

Cacao
’

s
ä Pfund 2 . — , 2 .40 und

Eisbeutel ,
Halseisbeutcl ,
Inhalationsappnrate
Fieb ertherm omoter ,
Urinflaschen ,
Guttapercha «afft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentiue ’s

Fleiechsaft ,
Somatose .

Empfehle meine

Thee ’

s
neuester Ernte in hervor¬

ragend schöner , fein -

schmcckender Qualität in

Gedanken u . Erinnerungen ( Memoiren )
von

in jeder Grösse und gewünschten Technik .

Vergrösserungen , Photocrayons , Aquarelle .

Specialität : Kinder - Aufnahmen .

MA Billige Preise .
Telefon 484 . A . Bark , Mll86UM8lrL88S I . Lift .

Gelbe Kartoffeln ,

Westcrwälder , lade morgen Dienstag an der Hess , Ludw .- Babn
aus . Proben und Bestellungen Webergasse 54 . C . Vcrpalil .

uu . iu vuiyi UUUI1 ,

pract . Zahn - Arzt . 12388

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Mirchgasse ö . Special - Abtheilungr

Apparate iwd Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Bis zum Ersten Vereinigten Landtage . — Das Jahr 1848 . —
Erfurt , Olmütz , Dresden . — Diplomat . — Wochenblattspartei .
Krimkrieg . — Sanssouci und Coblenz . — Unterwegs zwischen
Frankfurt und Berlin . — Besuch in Paris . — Reisen . Regent¬
schaft . — Petersburg . — Zwischenzustand . — Rückblick auf die
preussische Politik . — Dynastien und Stämme . — Conflicts -
Ministerium . — Die Alvensleben ’sche Convention . — Danziger
Episode . — Der Frankfurter Fürstentag . — König Ludwig II .
von Bayern .

Inhalt des zweiten Bandest

Schleswig - Holstein . — Nikolsburg . — Der Norddeutsche
Bund . — Dio Emser Depesche . — Versailles . — Culturkampf .
Bruch mit den Coasorvativcn . — Intriguen . — Die Ressorts . —
Berliner Congrcss . — Der Dreibund . — Zukünftige Politik
Russlands . — Der Staatsrath . — Kaiser Wilhelm I . — Kaiser
Friedrich III .

Die Darstellung ist vom Fürsten selbst un¬

verkürzt und unverändert . 12934

Bestellungen bei der Buchhandlung

Heinrich Staadt
,

Kahnhofstrasse 6 .

Verpachtung
von Domänen - Grundstücken .

Freitag , den 14 . d . M . , Vormittags 10 Uhr begiuncnd ,
werden verschiedene Domäncn -Grundstücke in den Districten :

Kohlkorb ,
Vor HeUiaeuborn ,
Hinter Herligrnborn ,
Ober Seiligcnbor » ,
Melonrubcrg und
Auf der Bai »

» Gemarkung (18 Parzellen im Flöchengehalte von zusammen
rgill ) au Ort und Stelle aus 12 Jahre verpachtet .

Einige Grundstücke im „ Kohlkorb " und „ Auf der Dain "

kommen als Lagerplätze zum Ausgedot . F250
Sammelpunkt : Ecke Goethe - und Nicolasstraste .
Wiesbaden , den 10 . Oktober 1898 .

Königliches Domäuen - Rentamt .

von Mk . 2 — an ,

Kartoffelpressen
empfiehlt billigst 12875

Franz Flessne ? ,

___________ Wellritzstraste 6 .

Packungen ä Pfd . 3 , 4 , 5

rT und 6 Mark .

als Fnfibodeu - Nnstrich bestens bewährt ,

sofort trocknend und geruchlos ,

von Jedermann leicht anwendbar ,
in gelbbrauner , Mahagoni , uutzbaum n . eichen Farbe , streich¬
fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne
dieselben anher Gebrauch zu setzen, da der uuaugenehu . e
Geruch uud Las langsame Trocknen , das der Oel -

farve und dem Ocllack eigen , vermieden wird . 8929

Franz Christoph , Berlin .

Alleinige Niederlage für Wiesbaden :

Drogerie Moebus , Tanuirsstraße 25 .

Telephon 82 .

pTgra tb Buckskin - u . Cheviot - Heste .
zu Herren - und K naben -

’ W ] 8TH WM ZfX Anzügen , Paletots , Hosen .
S BaO O ßl Joppen geeignet , sowie einen

II iS St il S - “ Posten Stück ■Waare
Sy ES 56 S | | O l offerire ganz besonders
K biiHS . 12111

Carl Meilinger ,

Geschäftskundiger erprobter Klinsmann
übernimmt die Vertretung angesehener Firmen , gleichviel welcher

Branche , und Agenturen erstklassiger Bersichenmgs -Anstalten für
die Gebiete : Rheinhessen n . Heffen -Nassau ( Rheingan ), sowre für
die Städte Mainz , Wiesbaden und Franlsurt a . M . Ost . sub
V . < ■ Gt a befördert der Tagbl .- Verlag ._________________

11786

Dame , welche zu clektrisiren versteht , wird als Assistentiä
gesucht . Näheres bei Frl . Volts . Langgasse 53 .

Junges sauberes Mädchen , evang ., aus gleich oder später
gesucht Hellninndstratze 53 . 2 r . Zu erfragen Nachmittags . 12633

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1591

_______________ Friedrichstrasse 14-. Frau Rendant ^ leyer *

werden villia geflochten bei A . Wolf , Wörth -
strgtze 16 . Stühle w . abgeholt , Karten vergütet .

Ein - u . Avrcivuuge « , L Person 50 Pf .
J - 1UBielseit . Empfehl . N . im Tagbl --Verl . 12914

Die

Lisfernng der Kartoffeln
für die Zeit vom 1 . November 1898 bis

31 . Oktober 1899 soll anderweitig vergeben werden .

Die Kartoffeln sind für die drei Küchen des Bataillons

wöchentlich zu liefern .

Bezügliche Offerten sind verschlossen bis spätestens
20 . d . M . an die Küchenverwaltung des III . Bataillons

Infanterie - Regiments No . 88 in Mainz einznreichcn .

Producenten erhalten den Vorzug . F263

III . Bataillon Juf -Regts . 88 «

Freiwillige Feuerwehr .
a Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhähne -, Sangspritzcu - , Haudspritzen - und
egßäL Rettcr -Abtheilungen de ? dritten Zuges werden auf

Mittwoch , den 12 . Oktober >. I . , Rach mittags
5 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die Remisen

ßna geladen . '

g n Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der Statuten ,
l&fr. sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird pünkt -

lichcs Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1898 .
Der Brauddircctor . Tcheurer .

Für Entwurfrbearbeilung und Bauleitung wird ein Lirchitcct
mit Hochschulbildung sofort zu engagiren gesucht .

Bewerbungsgesuche nebst Zeugnissen und Zeichnungen — nicht
Schnlzeichnungen — sind unter Angabe der Gehaltsansprüche
umgehend hierher eiuzureichen .

Kündigungsfrist 3 Monate , Zureisekosten werden nicht vergütet .
Wiesbaden , den 3 . Oktober 1898 . *

Das Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Seeumschelu ,' ' ' Grabeustraste 8 .

MMiotter ,
täglich frisch , bei 5 Pfund ä 97 Pf .

SHrohmdütter wie vor ä W . 1 . 15 .
Lebensmittel - u . Wcin -Consnulgeschäst ( C . F . W . Schwanhe ) ,

Schwalbacherstraßc 49 , gegenüber der Emsrrstr . Telephon 414 .

Hiesige WeinhtmSlmrg sucht sofort

einen Lehrling mit guter Schulbildung u . Handschrift . Derselbe hat
Gelegenheit , die doppelte Buchführung zu erlernen . Selbstgeschried .

Offerten unter E . 1? . 370 an den Tagbl .- Verlag .

Junger Sausdursche gef . Häfncrgaffe 17 , Svenglerlad . 12680

w * Hausburschen SÄ3 “ *

nach . Eifert , Marktstratze 19a . 12886

Literat , auch weltmännisch erfahren und gebiid ., m . persöut .
ciupfehl . Eigensdmft , gemütbsvoll , Idealist in höherer unabhäug .
Lebensstell , mit ca . 25,000 Mk . Iah reseink ., jährl . steigend , sucht sich,

da vollständ . allcinsteh ., bald wieder zn verheirathen .

Betreff ., in den 40er Jahren , ist von symp . Erscheinung und ge¬
winnendem Wese » , seit Jahren Wittwer (kinderlos ) und da , selber
grotzer Kinderfrennd , würde vorzugsweise eine hübsche Wrttwe m .
Kind im Alter von 28 — 36 Jahren ehelichen . Beansprucht gc - j
dieg ' ue Häusl . Erziehung , vereint mit Herzensbildung . GrogereS

Vennögen Bedingung , welches cd . jedoch auch fernerhin in deren
Namen verbleiben kann . Nur directe ausführl . Zuschriften unter

strengster Discretion erbeten . Anonymes oder Abenteuerliche » j

nutzlos . Ost , unter . . Btomancier “ hanptpostl . Frankfurt a . M . -

Bitte Weiteres zu unterlasse « , ist schon besorgt . 1

Willst du am Ziel deiner Laufbahn mit Ehren bestehen ,
Wähl ’ dir mit Vorbedacht sichere Regeln des Lebens :
Allee bedenke ; mit Schlauheit stets horche u . spähe ,
Flugs drauf zum Freunde u . treulich ihm alles berichtet !
Drück ihm mit Lächeln die Hand u . lasse ihn ahnen ,
Dass er der Grösste der Grossen , eine Zierde des Standes .
Was du dann wirkest , das preist man mit herrlichen Worten — 3
Wenn auch die Wahrheit drob trauernd ihr Antlitz verhüllet .
Sieh nur , er kommt schon geflogen der silberne Vogel , _ ;
Oeffnet zwar zögernd den Fuss — doch er schmückt deine Grösse . 1
Herrlich ’ Jahrhundert in dem solche Männer geboren ' !
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ST Morgen
den 11 . Oktober er . , Nachmittags

21 ;2 Uhr aufaugeud .

Fortsetzung
der

K- MMlHlreWOlgerW
im Auftrage des Herrn Kaufmann Made » in dessen Laden

la
. Mmhstmße la

.

®) ie vorhandene Laden - Einrichtung , bestehend aus
3 Theken , Schubladen , Real mit 80 Schub¬
laden n . ea . 12 offenen Gefachen , 3 zwci -

thürigen Glasschränkeu , Realen , Waagen
mit Gewichten re . re . ,

wird präcis 3 Uhr ausgeboten . F 218

Wilh . Klotz
,

Auetiouator u . Taxator .

Vüreau u . Geschästslokal : Adolphstraße 3 .

Von heute an bleibt während der Wintermonate mein

Restaurant Taunusblick

geschlossen .
_

A . Meier .

..... ........ 1 ■ .. . .. I — ■ ■a — vMfaa

Bekanntmachung .

Dem P . T . sportliebenden Publikum von Wiesbaden und Umgebung beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daS8 iob

Taunusstrasse 24
den Verkauf der rühmlichst bekannten

~

„ Wartburg - Fahrräder “

übernommen habe .
Das beliebte Fabrikat der auf das Vollkommenste ausgestatteten Fahrzeugfabrik Eisenach zeichnet sieh sowohl durch

hervorragende Arbeit in Bezug auf Exactität und Stabilität , als auch durch ganz besonders leichten Lauf aus und hat sich in
kurzer Zeit in allen Kreisen viele Freunde erworben . Die Erfolge der Wartburg - Räder auf der Rennbahn in der verflossenen
Saison sind von keinem anderen Fabrikat erreicht , und für seine Güte im Allgemeinen sprechen ungezählte freiwillige
Anerkennungschreiben von Fachleuten und Personen aller Stände .

. Ich bitte um geneigten Zuspruch und werde es mir angelegen sein lassen , durch zuvorkommende und sonst in jederweise zufriedenstellende Bedienung des mir geschenkten Vertrauens mich würdig zu erweisen .

Hochachtungsvoll

Bä eh . Strnth . * e *

----------------------- — ......... ■ ■■i r
‘

»

Alle Neuheiten in Putz - und Mode - Waaren
• empfiehlt

“ "
? • " • m Jsseibächer “ ■

d . Kgl . Regierung . MM W 8Z
।

d . Kgl . Regierung .

Geschmackvoll garnirte Modell - Hüte stehen stets zur gefälligen Ansicht .

Trauer - Hüte stets vorräthig .

Hüte werden zum Fa ^ onnireo angenommen «

Wie Hauptouellen : Georg -Bietor -Ouelle u . Heleuen -Qucste
sind seit lange bekannt d. unübertr . Wirkung bei Nieren -, Blascn -
u . Eteiuleidcn , Magen - u . Darmkatarrhen , sowie Störungen der
Blutmischung , als Blutarmuth , Bleichsucht u . s. w . Versandt 1897
906,700 Fl . . Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen ; das
nn Handel vorkom . angebliche Wildunger Salz ist ein künstliche » ,
Z. Weil « « löst . Fabrikat . Schriften gr . Anfr . über das Bad n .
Wohng . tm Badelogirhause u . Europäischen Hof erledigt : F103
Die Inspektion der Witdunger Mineralquellen Act . - Ees .

Die

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® @ ®

MMM Bonum Ctr . M . 2 . 65 ,

Loiololoioi

Prima Speisekartoffel ( für Winterbedarf ) .

We lumSliidmzer WderHe , tt . M . 2 . 50 ,

® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

GUicksrollerte ®

Thüringer Eierkartoffeln ,
allerfciitste Tafelkartoffel , besser u . bekömmlicher wie Mausekartoffeln ,

pro Gentner frei Hans M . 2 . 95 ,
bei 5 Ctr . und mebr frei Hau « , wenn Zufuhr direct ab Waggon ,
anderenfalls gilt vorstehender Preis ab meinem Lager , oder wenn
frei Haus L Ctr . 10 Pfg . Rollgeld . Bestellungen werden entgegen «
genommen und Kochproben verabfolgt .

Ubensmittel - n . Weinconsnmgescliäft C. F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber d . Emserstraße . Telephon 414 .

Carl Cassel , Wiesbaden , Kirchgasse 40 ,
empfiehlt und versendet (auch unter Nachnahme )

Frankfurter Pferde - Loose , Ziehung 12 . Oktober ,
Mk . 1 .

Metzer Geld - Loose , Ziehung 5 . November , „ 3 . 30
Porto und Liste 20 Pf . extra .

Mk . 2 . 80

n

w

99

99

3 . -
,

3 . 40
,

4 . 20 ,

5 . 50 .

Souchong No . 6

Roth
’
s Familien - Thee

Hotel - Mischung I

Souchong feinfein

Kaiser - Mischung

Thee
neuester Ernte

direct Importirt . 12605

Als besonders preiswerth empfehle :

M

-MD

Treppenleitern
in allen Grössen ,

solid und stark gearbeitet ,
von Mk . 8 — an empfiehlt

Franz Fiössner
,

6 . 12304

fäioifi ’
s efeig seife

ausgezeichnetes und

praktisches aschmiffet .

Siusserordenflieh behebt .

dichten ßie gefält . beim

ßinkatif auf die Sterna

„ S . & iofh “ und obige
Schutzmarke .

Sn alten SetcKäfien zu Katen . F 68

T « ppr.

4 Pa . Kornkaffee 5, ?
pro Ctr . Mk . 13 . — ,

p24ppc Malzkaffee pä rZa
pro Ctr . 51 k . 20 . — ,

empfiehlt 12901

f9 . Enslepsg
Michelsberg 32 .

. ZV \

ff
'

Scheitel , Stirnfrisuren
, Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 12557

J . Zamponi Wwe . ,
2 . CnoldsrasÄf * S . vin -ä - vig der Häfnergaese .

-------- -- - ---- »
Ich practicire während des Winters hier als

Nervenärzte
Wiesbaden , Adelheidstrasse 48 , 1 .

Sprechstunden : 9 — 11 Uhr .

Dr . R . Wichmann
,

im Sommer dirig . Arzt der Wasserheilanstalt
zu Ilmenau in Thür .

Iüicr
.’oann ' l

SBIitz - iSianh
,

g -iftfrei , empfiehlt Adalbert Grärtner . F67 I

Wäschemangeln
billigst . Kräng Fiössner . Wellritzstraße 6 . 12102

I
Wre neu wird Jeder

mit Bcchtcl ' s Salmiak - Gallseife gewaschene Stoff jeden ■
Gewebes , vorräthiq in Pack , zu 40 Pf . bei louis Schild , ■
E . SSrecher , E . Täoebus , W . II . Birch .

NB . Auch als TeppichreinigungSscife sehr beliebt . 1887 |
'
S

" • gateure , complet , mit l !/i Mtr . Schlauch von
I 7 * S * 1 Mk . 3 .— an , wasserdichte Betteinl . , doppelt

—- —• gummirt , von 51k . 3 . — an , sowie alle Artikel znf
Krankenpflege zu äusserst billigen Preisen . 1271Ö

Goldg . 16 . C . Merten , vorm . ( ' . Mildner , Goldg . 16 .

IE
i n wahrer Schatz

für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ist das berühmte I
Werk : l > r . Iletnu ' s Selbstbewahrun "

80 . 81uff . Mit 27 Abbild . Preis 3 Mk .
Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Laster leidet . I

Tausende verdanken demselben ihre Wiederher - ■
stellung . Zu beziehen durch dos Verlags - Magazin in I
Leipzig , Renmarkt 34 , sowie durch jede Buchhandlung . ■

Hühneraugen
gcbülte , Nerostran ? 5 . Allseitige Anerkennungen ! S9W

( neu ) , für Herr u . Dame , steht billig zu verleihen
-̂ ll ! ll ' i. llt hei ,a . Humpf , Mechaniker , Saalgaffe 16 .

B ß lackirte Betten mit Sprung -
WU « Ispln »' rahme , Seegrasmatratze tt «

Keil von 40 bis 60 Mk ., Ottomanen mit prima Moquett in allen
Farben 60 bis 65 Mk . ____________________________

10121
<* : « Kinderbett u . ein Kinderwagen zu verkaufen

Dleimüraßc 25 . 1 . 12871

Zu verkaufen
ein neuer Schneppkarren , nur gute Arbeit , bei 11671

Waanenneistcr Anton H ' ecU . Frankcnstraße 6 .
Schiersteiuerstratze 4 Mist von vier Pferden monatS - oder

jahrweise zu verkaufen .

WrrLhschaft
mit schönem großen Garten sofort zu berg . Näheres Büreav
Schachistraüe 1 . _________________________

Geisoergstraffe 28 hndichc freundl . mödl . Wohnung ( Wohn -
und schlafriuimer ) zu vermicthen . 5976

Bei alleinst . D . ein gut möbl . Z . fof . zu oerm .
Bleichst ratze 11 , 2 St .

(rin Hättschen , nahe der Stadt , möglichst mit zwei kleine «
Wohnungen und Garten , auf längere Zeit zu miethen gesucht , am
liebsten gleich . Offerten mit Preisangabe unter Io T . 885 an
den Tagl >l .- Perlag .

IClanicr
- und Gesang - Unterricht I

wird von einer errayrenen Lehrerin zu mäßigem Preise I
ertheilt . Näh . bei 12435 I

Sloritz und Miinzel , Taunusstraße 2 .
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12913heute Nacht sanft entschlafen ist .

nach langem , schwerem Leiden im 56 . Lebensjahre verschieden ist .

Um stille Theilnahme bitten

Die Beerdigung findet Dienstag , den 11 . Oktober , Nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause ,

12898Bahnhofstraße 1 , P . , aus statt .

Wiesbaden , Strassburg , den 9 . Oktober 1898 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Mary Bell
,

Theilnehmenden Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung , daß der vormalige lang¬

jährige Diener des Krrldel
'
schen Hauses , unser

alter treuer

Johann Hrandenbnrger ,

nach längerem Leiden im St . Josephs - Hospital

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1898 .

Jenny Bergmann .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den

11 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr , vom Leichen¬

hause aus statt , das Todtenamt am Mittwoch ,

den 12 . , früh 7 ' /4 Uhr , in der Maria - Hilf - Kirche .

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den 12 . Oktober , um 3 Uhr , in der

Halle des alten Kirchhofs , die Beerdigung auf dem neuen Kirchhof statt .

Mathilde Flach , geb . Weigand ,
Mathilde von Boenigk , geb . Flach ,
Adelheid Flach ,
Ida Flach ,
Freiherr von Boenigk , Hauptmann und Compagniechef

im Inf .-Reg . No . 138 ,
und drei Enkel .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 11 . d . M ., Nachmittags 4 */i Uhr , vom Trauerhause , Rhein¬

strasse 15 , aus statt .
■*otWb

ist am 7 . Oktober nach kurzem , schwerem Leiden sanft entschlafen .

Elizabeth C . Bayley , Wittwe , geb . Bell .

Maria de Valdröme , Wittwe , geb . Bell .

Anna Maria Bayley .

Helene Flescher Bayley .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Mathilde Matthes
nebst Kinder « .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß am Samstag , den 8 . Oktober

Abends 8 -/4 Uhr , unser unvergeßlicher Gatte , Vater , Sohn und Bruder ,

Herr Heinrich Matthes ,

Instrumentenmacher ,

Wiesbaden — Rheinstraße 29 ,

L . Schedenberg
’
^ ® Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung

Trauer - Drucksachen .

Trauer - Meldungen in Brief - u . Kartenform , Besuchs - u . Dank -

sagungskarten mit Trauerrand , Aufdrucke auf Kranzschleifen ,
Nachrufe u . Grabreden , Todesanzeigen als Zeitungsbeilagen .

Statt jeder besonderen Anzeige ,

Unsere liebe Schwester und Tante ,

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute Morgen 9 Uhr entschlief sanft nach kurzem Krankenlager im 61 . Lebensjahre unser innigst -

geliebter Gatte , Vater , Schwiegervater und Grossvater ,

Herr Professor Dr . Heinrich Flach
,

Ritter des Rothen Adler - Ordens 4 . CI .

Die am Sonntag erfolgte glückliche Geburt eines

kräftigen
Töchterleins

beehren sich hocherfreut anzuzeigen

Stadtbaurath a . D . J . Brix und Frau ,

geb . Hehner .

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1898 .

|| || Theater Concerte rtn ]|
Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 10 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .
1 . Des Kaisers Waffenruf , Marsch . . . . J . F . Wagner .
2 . Mariotta , Lustspiel - Ouverture Gade .
3 . Menuett ............. PaderewsH .
4 . Balletmusik zu Calderon ’s „ Ueber allen

Zauber Liebe “ Lassen .
5 . Königslieder . Walzer Job . Straus «.
6 . Ouvertüre z . Oper „ Ein Sommernachtstraum “ Thomas .
7 . Fantasie aus „ Die Afrikanerin “ . . . . Meyerbeer .
8 . Farandole aus der 11 . Arldsienne - Suite . Bizet .

Abends 8 Uhr :

HI Marki - Herichte M

Rubinstein .
A . Jensen .
Mendelssohn .
Sabatbil .
Wagner .
Frz . Ries .
Wieprecht .
Joh . Strauss .

1 . Ouvertüre zu „ Dimitri Donskoi “ .
2 . Serenade ..........
3 . Rondo capriccioso op . 14 . . .
4 . Lawn - Tennis - Walzer .....
5 . II . Finale aus „ Rienzi “ . . . .
6 . Notturno ( Streichquartett ) . . .
7 . Fantasie aus Weber ’s „ Oberon “ .
8 . Triumph - Marsch .......

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister «

Herrn Louis Lüstner .

Preise für Naturalien « nd andere Lebens¬
bedürfnisse z« Wiesbaden

vom 2 . bis einschl . 8 . Oktober .

MM

7<205

7 (50

1<

1-
40281

Weißbrod
2050 2

26II .

24
22,50

5

20

96 — MO
1180|70 | 2

60
40

72
68

2
2
8

70
67

3
2

40 ;
60 ,
401

84
60

80
6ÖI

1
1
1
1

3
3

7
3
4 75

7
12

2
1

2
2
1
1

1

2
1

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1

60
40

62
56

1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

13
4224

40
12

: 44
. 28
. 32

Medr .
Preis .

p . 50

, 50
- • P.

60
40

s

60
80
60
60

1H0
340

II . ,,
Kühe :

I . Qual .
II . ,

Sckweme
Kälber . .

10
12
12

6
12
10Römifch - Kohl

Heidelbeeren .
Stachelbeeren
Preißelbecrcn
Trauben . . .
Acpfel . . . .
Birnen . . . .
Zwetschen . .
Kastanien .
Eine GanS .
Eine Ente .
Eine Taube .

52
36

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1898 .
Das Accise -Amt . Zehrung

- 60
- 60
— 116
- 20
- 12
- 80

6 -
2 80

— 50

15
3

40

Schinken . . . . , „
Speck (geräuch .) „ ,
Schweineschmalz „
Nierenfett .
Schwartenmagen :

frisch . . . . .
geräuchert . „ .

Bratwurst . . „ „
Fleischwnrst . „ ,
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ .

32 - 1
29 — |
27 -

Roggenmehl :
No . 0 . v - 100 K .

„ I . „ 100 „
v . Jlkeisch .

Ochsenslcifch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ ,

Kuh - o. Rind ff. . .
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . .

tammelfleisch
. . .

chaffleisch . . . .

— 14 -
4 50

'
4

- 50 —
- 8 | -
- 60s -
— IQ -
— 6 -

2 - | 1
— 12 —
— 12 -
— 16 -
— 16 —
— 10 -
- 16j | -
- 121 -

6 :50
6 — 1
- ! 8

66 —
60 -

130
180

I . Jlrnchtmarkt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Hen - - - „ 100 „

II . Aiehmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Hammel
III . Jictnalien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100
Eßkartoffcln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P. 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „
Gr . Bohnen p . K .
Wirffug
Weißkraut . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraat . P . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . „ „
Grühnkohl . . „ „

70
20

;80

Höchst.
Press .

IP
380
6 40

a . 1 Wasserweck . . .
50 | b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

I . „ 1Q0 „
100 .

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... P . K .
Hecht „
Backfische
IV . Mod ii . Mehl .
Schwarzbrot »:

Laugbrod p . 0,5 K .

Runöbrod
"

0,s K .
. L .

U Familien - Uachridjten
Aus den Wiesbadener Civiistandsregistrrn .

Geboren . 2 . Oft . : dem Dccorationsmaler Johann Rerffert c . S .,
Adolf Philipp ; dem Taglöhncr Jakob Zindel e. S ., Franz .
3 . Oft . : dem Fuhrmann Anton Trumm e. S ., Johann ; dem
Viktualienhändler Wilhelm Fuchs e. S „ Wilhelm August Lud¬
wig ; dem Gastwirth Heinrich Renfer e. S -, Heinrich Karl ; dem
Drofchkeubesitzer Georg Walther e. T ., Johanna Eleonore
Luife ; dem Schreincraehülfen Josef Rolhaug e. T . ; dem Kutscher
Emil Feix e. T „ Auguste Wilhelmine Agnes . 5 . Oft . : dem
Lackirer Ludwig Jumcau e. S ., Louis Felix Max . 6 . Ott . :
dem Güterbodenarbeiter Johann Dorn e. S -, Heinrich Hans Willy .

Aufgeboten . Schloffergehülfe Georg Trelle hier mit Auguste Sauer¬
land hier . Taglöhner Bernhard Heyn zu Biebrich mit Theresta
Becker hier . Tüncher Georg Janz zu Biebrich mit Amalie
Christiane Fink daselbst . Heügehülsc Valentin Gicg zu Sind¬
lingen mit Margarethe Luise Kremer zu Biebrich .

Verehelicht . Schriitjetzer Otto Dornauf hier mit . Caroline Pinkel
hier . Kaufniann Ernst Kuhlmann hier mit Melanie Eberhardt
hier . Architect Kaspar Hoffmann hier mit Lina Reusing hier .
Musiker Louis Reustng hier mit Karoline Metz hier . Buchhalter
Albert Lindemann hier mit Marie Könicke hier . Kutscher Georg
Roller hier mit Maria Henn hier . Lackirer Carl Juppe hier
mit Charlotte Steiuhauer hier . Taglöhner Michael Kreis hier
mit Karoline Schäfer hier . Kutscher Ludwig Kambach hier mit
Dorothea Wege hier . Taglöhncr Karl Bester hier mit . Marie
Wald hier . Verw . Herren - Schneider Johann Jung hier mit
Emma Moritz hier . Verw . Versicherungsbeamter Johann Kümmel
zu Elberfeld mit Lifette Kleber hier . Kaufmann Jakob Graff
hier mit Bertha Lehman » hier . Schutzmann Hermann Hüne -
waldt hier mit Ottilie Lange hier . Privatier Ferdinand Duensing
hier mit Luise Löffler zu Offenbach . Architekt Wilhelnt Doerner
hier mit Luise Griesel hier . Heizer Anton Schwibinger hier mit
Elisabeth Schwarz hier . Monteur Georg Marschall hier mit
Christiane Becker hier . Schloffergehülfe Karl Nicolay hier mit
Elise Bremser hier . Monteur Emil Rumps hier mit Marie
Maier hier . Herren - Schneidergehülfe Wilhelm Winnefeldt hier
mit Magdalena Schäfer hier . Streckenarbeiter Adam Quick hier
mit Elisabeth May hier . Kasernenwärter Peter Knapp hier mit
Christina Stcinwand zu Hopsau -Neunthausen .

Gestorben . 7 . Oft . : Königs . Büchsenmacher a . D . Robert Wolff ,
70 I . ; Rentnerin Mary Bell , 79 I . ; Margartthe , geb . Fürty ,
Wittwe des Kaufmanns Mar Seckbach . 66 I .
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12028empfiehlt
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Der Vorstand .

Stenographen - Verein Arends
Die Uebungsstunden finden regelmäßig

Montags von 9 Uhr ab int Turnerheim ,
Hellmundstraße 25 , statt .

Anmeldungen werden daselbst entgegen »

Brod - und Mehl - Abschlag
Kornbrod , gutes Müllerbrod , ä St . 36 Pf .,
Gemischtes , „ , L „ 38 .
WeitzvroS , „ „ ä „ 42 „
Weizen - Vorschußmehl pr . Pfd . 16 „
Blüthenmehl pr . Pfd . 20 Pf ., bei 5 Pfd . 18 Pf .

Consumhatte Jahustratze 2 .

Empfehlen :

Oel - Farben in allen möglichen Nuancen , fertig zum Anstrich .

Oel - Lackfarben .

Oel - Glanzfarben .

Fussboden - Oel .

Fussboden - Firniss .

Fussboden - Glanzlacke .

Bernstein - Fussboden - Lacke
Spiritus - Fussboden - Lacke .

Emaille - Lacke .

Aquarell - Farben .

Bronze - Farben .

Decorations - und Künstler - Oel - Farben .

Tempera - Farben .

Malpinsel — Künstlerpinsel .

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung. Billigste Preise .

August Hörig & Cie . ,
Farbwaaren - Geschäft en gros & en detail ,

Bügeleisen
von Mk . 2 .50 an ,

Ptätteisen ,
Bügelstähle , geschmied .,

billigst . 12387

Franz Flössner ,
Wellritzstratze « .

zu leicht mit anderen gasigen Elementen , besonders mit dem
men er den Waffec -
»agegen ist von dem

_______________________________________
H707

Wunderschöne Muster
find angekommen für Lmhrna - Arbeiten , besonders

Schreibtisch - Vorlagen und Kiffen . Das

beste Material ist in schönsten Farben vorräthig zu Fabrikpreisen .
Unterweisung unentgeltlich bei 10950

Siran Rendant Meyer , sfriedrichstraße 14 .

n . Gin eigenthiimlicher Kigami « Prozeß wird in London
in nächster Zeit gegen eine junge Frau Harriet Lewis , alias Drink -
water , zur Verhandlung gelangen . Diese heirathete am 4 . August
1890 einen gewissen James Lewis ; die Ehe war indeß keine glück¬
liche , sodaß fich die Gatten nach einiger Zeit trennten . Am
5 . November 1892 ließ sich nun die Frau zum zweiten Male , und
zwar einem Manne Namens Drinkwater , antrauen , während sowohl
der erste Gatte als auch die Mutter von ihr , die ebenfalls von ihrer
ersten Heirath wußte , in der Kirche zugegen waren . Beide gaben
im Verhör zu , daß sie wohl wußten , was sich ereignete und ebenso
der neue Ehemann , der gegenwärtig wegen Mißhandlimg seiner Fran
eine Strafe verbüßt lind au « Rache die Sache zur Anzeige brachte .
Die Mutter der Angeklagten gab au , sie habe ihren Schwiegersohn
während der TrauungSceremonie nnfflcforbert , dazwischen zu treten ,
er erklärte indeß , das thue er nicht , er hoffe vielmehr , daß Drink¬
water seiner Frau ein besserer Gatte sein werde , als er selbst . Bei
den gegenwärtigen Untersuchungen stellte es sich heraus , daß Drink -
water im Jahre 1874 wegen Mordes zum Tode veriirtheilt worden
war , welche Strafe im Gnadenwege auf lebenslängliches Zuchthaus
nnigewaiidelt wurde ; vor einigen Jahren erfolgte seine Begnadigung ,
und sobald er wieder festen Loden unter den Füßen hatte , wählte
er sich die Frau Lewis zur Gattin . Seitdem hatte er bereits mehrfach
Strafen wegen Mißhaiidlung der letzteren zu verbüßen , und vor
Kurzem ging er in seiner Brutalität so weit , sie fast zu Tode zu
schlagen . Die Frau siebt an , sie habe aus Unkeuntniß der that -
sÜchlichen Verhältnisse gehandelt . Als sie Lewis Heiratbete , sei
sie 18 Jahre alt gewesen , nach kurzem Zusammenleben habe er sie
verlassen , und nachdem zwei Jahre verstrichen , hätte sie angenommen ,
ihr Mann sei todt , und deshalb den Bitten Drinkwaters nachgegeben
der sie bestürmt , sein Weib zu werden , und ihr sonst mit dem Tode
gedroht habe . Das Gericht schenkte ihren Ausführungm Glauben
und entließ sie gegen eine Kaution von 30 Psd . St . vorläufig aus
der Haft .

A . Planeten - Atmosphäre » . Es wurde vor einiger Zeit
über eine Arbeit des Physikers Johnstou Stoney in Dublin berichtet ,
worin der Forscher versuchte , auf Grund eines höchst eigenartigen
Verfahrens die Zusammensetzung der einzelne » Planeteu - Atmosphären
zu bestimme » . Jetzt hat Stoney seine Gedanke » und die Ergebnisse
feiner Berechnungen int „ Astrophysical Journal " noch klarer und
genauer auseinander gesetzt . Er schlägt bei seinen Untersuchungen gewisser¬
maßen einen negativen Weg ein , er bestimmt nämlich nicht direkt , aus
welchen Gasen die Atmosphäreit zusammengesetzt sein müssen , sondern
umgekehrt , welche Gase nicht darin enthalten sein können . Die kleinsten
Theile eines jeden Gases besitzen nämlich bei einer bestimmten
Temperatur eine bestimmte Geschwindigkeit im Verhältniß zu ihrer
Umgebung . Wenn sich nun die Theile eines Gases in unmittelbarer
Nähe , also in der Atmosphäre eines Planeten befinden , so werden
sie von bei große » Masse des letzteren angezogeu und festgehalten ,
wenn ihre eigene Geschwindigkeit , die sie von dem Planeten weg -
zuführeu bestrebt ist , nicht größer ist als die Anziehungskraft des¬
selben . Für die Verhältnisse der Erde und ihrer Atmosphäre
läßt sich berechnen , daß jedes Gas burd ) die Schwerkraft
zurückgehalten wird , rotnn die Geschwindigkeit seiner Theile
nicht größer als 11 Kilometer in der Sekunde ist . Die
Geschwindigkeit der kleinsten Theile des Wasserstoffgases erreicht bei
einer Temperatur von — 66 Grad Celsius , wie sie wahrscheinlich
in den höheren Schichten der Atmosphäre herrscht , nur 1,6 Kilo¬
meter in der Sekunde , infolge dessen müßte dieses Gas von der
Schwerkraft festgehalten werden können . Wenn trotzdem reiner
Wasserstoff in der Atmosphäre unserer Erde nur in unmeßbar
kleinen Mengen vorhanden ist , so liegt das daran , daß er sich

Stets frisch !

Hochfeinen ^ äncheUachs und Aal ,
Kieler Sprotten nnd Bücklinge ,

Franzos . Camembert , Gervais ,
Trüffel - un » i Reue Kronenhnmmer ,

Sardellenwnrst , I Sardinen in Del ,
Thüringer Leberwurfi . l Teltower Rüben ,

Hamburger Rauchfieisch ,
Alten Wests - Winkerschinken

Sauerstoff verbindet , mit dem zusami
dampf unfern Luftschichten bildet . Dagegen ist . . . . _ ___
Helium , das doch ans einer Anzahl heißer Quellen dauern »
in die Luft entsandt wird und von dem erst in asleryeuester Zelt
in den Ausdünstungen der Vulkane entdeckten Coroniuyi keine SvUlf
in unserer Atmosphäre vorhanden , nnd kann auch nicht vorhanden
fein , weil Helium und Coronium so leicht sind oder , mit anderen
Worten , eine so große Moleculargeschwindigkeit besitzen , daß sie big
Schwerkraft der Erde zum Trotz in den Weltenraum entweichM
nachdem sie durch die ganze Atmosphäre hindilrHgeeilt flniH
wie eine Luftblase durch eine Wasserschicht aufstetgi . Stötten
ist zu der Ansicht gekommen , dgß in der Erdatmosphäre
fein Gas enthalten fein kann , das viel leichter ist al - Wafferdampn
Wie ist es nun mit bet Sonnenatmosphäre ? — Die Schwerkrä »
ist auf ber Sonne etwa dreimal so groß , als aus der Erde , und
kann demzufolge trotz ihrer höheren Temperatur auch diejenigm
Gase an ihre Sphäre binde » , die die Erde nicht festzubalten vermach
also vornehmlich das Helium und das Coronium , die in der y ®
sammensetzung der Sonnenhülle einen so bedeutenden Platz cinninfmr .
Aus unserem Erden m onde ist die Schwerkraft etwa 58 Mal ay
ringer , als auf der Erde , und ein GaS braucht sich in seinen Hemffiti
Theileti nur mit einer Geschwindigkeit von 2,4 Kilometern voflk
Monde fortzubewegen , nm demselben zu entrinnen . Daher kann eS
um bett Monb Weber Wasserbampf , noch Stickstoff , noch Sauerstoff ,
noch Argon , noch auch Schwefelkohlenstoff oder Kohlensäutt gtbert.
Auf dem Merkur ist eine Atmosphäre ebenfalls nicht möglich
wenigstens weder von Wasserdampf , noch von Stickstoff , » och von
Sauerstoff , dies ist nicht nur eine Folge der geringen Schwerkraft
die etwa 22 - mal geringer ist als die ber Erde , sondern auch der agf
diesem Planeten infolge der großen Sonnennähe Herrschenden HiüH
die siebenmal bedeutender sein Muß als die Sonnenwärme aus der Erve .
AnsderVenuS , deren Schwerkraft auch noch zwölfmal geringer ist qÜ
die der Erde , dürfte entsprechend der höheren Sonnenwärme Bie
Atmosphäre doch etwa aus denselben Gasen bestehen wie die Erdatmo -
sphäre . Auf dem M ar s ist die Schwerkraft noch nm die Hälfte geringer als
auf der Venns , und infolge dessen kann dieser PlaUet , zumal er vott
ber Sonne noch weniger Wärme empfängt als die Erde , dest
Wasserbampf nicht mehr zurückhalten . Daher können auch W
sogenannten Meere und Kanäle auf der Marsoberfläche nicht von
Wasser erfüllt sein , ebenso wenig können die Schneeflächen an den
Pole » , wie sie im Marswinter auftreten , aus Wasserschnee gebildet
sein , sondern sie müffen vielmehr ans Kohlensäure - Schnee bestehen ,
Der Jupiter vermag Dank feiner mächtigen Schwerkraft alle be¬
kannten Gase in feiner Atmosphäre zurückzubaltcn . lieber die
Planeten Saturn , Uranus und Neptun ist in dieser Hinsicht wenitz
bekannt .

Pr . fstc . Preiselbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., fft . Fruchtmarmelade und Pflaumenmus per
10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle and . Sorten sste . Gelees u . Marmeladen ,
Fruchtsäfte rc . empfiehlt

___________
W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Steuer - Erklärungen in Sicht .
Eine der Deklaration angepaßte Buchhaltung , gewährt sicher «

Uebersicht und empfehle mein erprobtes System für SteuersaHech
Vorbereitende Prüfung , eb . Ergänzung bet Bucher , demnächst
Inventur , Bilanz . Baldgefl . Aufträge erbitte zur Vormerkung .

Bücherrevisor Loes »er . Hartingstraße 6 , 2 .

Wiesbadener Tagblatt
Minter 189899

zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

Verlas , Lan - ,assr » 7 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Bureanx n . dgl .

Handschuhe
in Tricot und Glace .

— Aparte Neuheiten

Friedrich Exner
Neugasse 14 .

* Kumorifftsches . Der unartige Fritz . Mutter ( er *
zählend ! : . . . „ Und wen » Du artig bist , schickt der liebe Gott tl
ber Nacht uie lieben Engel , die setzen sich zn Dir aufs Bettchen -- "
— Fritzchen ( unterbrechend ) : „ Die sollen nich kommen , die drücken
mir bloß . " -- Dame : „ Möchten Sie nicht einmal den Walzet
etwas anders probiten ? " — Junger Herr : „ Wie meinen Sie daß ,
gnädiges Fräulein ? " — Dame : „ Sie könnten mir gelegentlich mal
auf meinen linken Fuß treten , der rechte ist schpn halb zerquetscht .-

"

-- Gutmüthig . 21. : „ Lieber Freund , willst Du mir nicht zwanzig
Mark leihen ? " — B . : „ Hier hast Du sie ; jetzt bin ich aber voll «
ständig blank !" — 91. : „ Armer Kerl ! Kann ich Dir vielleicht mit
einem Thaler unter die Arme greifen ? “ -- Enttäuschung .
A . : „ Also fünftausend hat sie ! Mark ober Gulden ? " — B . t
„ Ansichtskarten ! "

Verwischtes .
* Keine Körperliche Degeneration . Auf der 70 . Ver¬

rammlung deutscher Naturforscher nnd Aerzte hielt Dr . Kruse -Bonn
einen interessanten Vortrag über : „Physische Degeneration und
Wehrfähigkeit der Völker ." Redner führte hierbei u . 51. aus : Man spricht
heute nicht allein viel von einer Degeneration auf geistigem Gebiet ,
sondern noch mehr von einer solchen in körperlicher Be¬
ziehung . Es ist ein vielverbreiteter naiver Glaube , daß in
Bezug auf körperliche Leistungen und Proportionen uns unsere
Vorführen bedeutend über gewesen sind . Es muß aber die Thaisache
feftgehalten werden , daß auf Grund von Uebe

'
rliefennjgen und

Statistiken von einer allgemeine » Degeneration unseres Geschlechts
mcht gesprochen werden kann . Die alten Egypter find , wie die
Mumien ergeben , durchqus fein stärkeres Geschlecht gewesen , al « die
heutigen . Ein alirömisch - r Schriftsteller giebt das Mindestmaß der
römischen Garde auf 1,725 Meter an , unsere heutige bleibt nicht
darunter . Auch die Ansicht , daß dis alten Germanen ein besonder «
kräftiges Volk gewesen und im Vergleich gegen die Südländer , ist
einseitig . I » dem Verhältniß hat sich heuts noch nichts geändert .
Heute liefert die Rekrutirungsstatjstik , wenn wir mir von den Männern
sprechen wollen , das beste Bild der körperlichen Ausbildung unsere «
Volkes . Frankreich führt feit 1817 eine sorgfältige Statistik ; nach
derselben ist die Zahl der Unbrauchbaren von 52 pCt . im Jahre 1817
auf 38 pCt . im Jahre 1869 gesunken ; von b

'
a ab schwankt die Ziffer ,

hält sich aber jetzt wieder ungefähr auf dieser Höhe . Da « ist doch
kein Zeichen von Degeneration . In Italien liegen bie Verhcjlt -

Me ebenso , auch hier ist ein Herabgehen ber Zahl ber Un¬
tauglichen Kt beobachten , desgleichen in der Schweiz , wo die Ser »
hältstißzahl seit vitien Jahren schon nur ganz geringen Schwankungen
unterworfen ist . Etwas ungünstiger steht es um die wehrpflichtige
Männerwelt in Oesterreich . Hier ist zwar ziffermäßig die Zahl ber
Uu - ober Minberbrauchbaren gestiegen , aber einerseits wird die öster¬
reichische Militärstatistik so mangelhaft der Oeffeutlichkeit zugänglich
gemacht , daß au « dem Wenigen leicht falsche Schlüsse gezogen werden
tonnen , und andererseits haben dort so große Verschiebungen in den
Kontingentverhältnisfen ftattgefunben , daß bestimmte Angaben nicht
gemacht werden können . Aus Allem aber scheint auch dort hervor -
zUgehen , daß bie Wehrfähigkeit keinen Rückgang erleidet . In Preußen
bejto. Deutschland hat die Zahl bet ganz Untauglichen seit 1875
erheblich abgenommen , und auch bie Zahl der weniger Tauglichen ,
die zum Landsturm und Ersatz genommen werden , bewegt sich in
absteigender Linie . Auch die Einwendung , daß die Städte weniger
Wehrpflichtige stellten , als da « Land , entbehrt jeder nachweisbaren
Grundlage ; fein ungünstiger Einfluß de« städtischen Leben « in Bezug
aus die Wehrfähigkeit konnte bi « jetzt nachgewiesenwerben . Auch die
Vorstellung , al « ob das Fortschresten der Industrie einen nachtheiligen
Einfluß auf die physische Beschaffenheit der Männer ausübe , ist durch
die Erfghttiiig widerlegt worden ; die stark industriellen Gegenden

R Mindestens ebenfoBiele , wenn nicht noch mehr Taugliche , als
egenden mit rejn ländlicher Bevölkerung . Leider hat Deutsch¬

land hi « jetzt noch nicht , wie andere Länder , eine offizielle militärische
Rekrutirungs - Statistik , so nöthig sie auch für wissenschaftliche Zwecke
wäre . Man hat hier mehr mit Beobachtungen als mit Zahlen zu
rechnen . Aus allein Angeführten , so schließt der Vortragende , gehe
hervor , daß die pessimistische Anschauung einer Degeneration de «
Menschengeschlechts der realen Grundlage entbehre . — Die Ver¬
sammlung faßte den Beschluß , der Militärbehörde den Wunsch zu
unterbreiten , im Interesse weiterer hygieinischer Untersuchungen ebenso
wse in anderen Ländern eine jährliche Rekrutirungs -Statistik ver¬
öffentlichen zu wollen .

um Platz für die eintreffenden Weihnachts - Sendungen
zu gewinnen .

Grösstes Kinderwagen - Lager am Platz .

Äur neue Wagen , Veriniethen und Eintausch
gebrauchter Wagen findet bei mir nicht statt .

Kaufhaus Caspar Führer
,

K ” !es .^

Mit 15 - 20 ° /o Rabatt
verkaufe ich von jetzt ab sammthche

Kinderwagen

des
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Jährliche Production der Sestle
'
schen Milchfabriken :

2 Gemälde - Audion zu Wiesbaden

ca . 300 werthvolle Gemälde , darunter Werke von

12640

~ Woll - Flanelle
gediegene , bestbewährte Fabrikate ,

12153für

Abteilung - für
Damen !

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni und

gepresste Fliische , Fl lisch fr lese , Flitsche mit
Seiden -Untergrund . Ferner empfehlen wir :

Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 7538

J . & F . Sutil , r, . . a u . < 0 .

40 Ps . Psd . Glanz - Laü - Oclsiirbcn ,
garantirt klebfrei , bet Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

Blonseo . Hauskleider ,

Mergeuröeke ,
Unterkleider

,

Kinder - Kleider
,

Hemden
,

Sport n . s . w .

empfehle in äusserst reichhalt . Auswahl .

J . Stamm ,

Grosse Burgstrasse 7 .

Diamantmehl
lConfectmehl ) , feinstes aller Weizenmehle , Marke Plange ( golbene
Medaille Frankfurt M .) , fein weiche , sowie griffige Qualität , lose
oder in plombirten Beuteln , bei 5 Pfd . ä 17 Pfg .

Mffer Kalsersrles , bei 5 Kft . ä 18 M

Weizcnvorschilßliiehl 000
,

feinstes Kuchenmehl , bei 5 Pfd . ä 15 Pfg .
Lebensmittel - u . Weinconsnmgeschäst ( C . F . W . Schwanke ) ,
Schwalbachernraße 49 , gegenüber der Emserstraße . Telephon 414 .

Heute Dienstag , den 11 . Oktober er . , Vorm . von 11 bis 1 Uhr , und

wenn nothig die folgenden Tage , versteigere ich wegen anderweitiger Unter¬

nehmungen in den Ausstellungslokalitäten

Willielmstrasse 24

pflege den Teint !

Orientalische Sultanen - Pomade
Ein vollständig unschädliches und untrügliches

Mittel gegen Sommersprossen , gelbe Flechen , sowie

gig^ en jede Unreinheit der Haut ; sie verhindert und be¬

seitigt die Gesichts falten , giebt und erhält dem Teint die

Jugend frische . 1026 i

__
Max Schuler , Kirchgasse 60 .

meistbietend gegen Baarzahlung . (
Ich mache Kunstfreunde besonders darauf aufmerksam , dass die von mir annon ^ iften

Gemälde der betreffenden Künstler keine Skizzen oder geringwerthige Jugendarbeiten , sondern

ausschliesslich Meisterwerke allerersten Ranges sind . — Zur eingehenden Prüfung und

Besichtigung ist die Ausstellung von 9 — 1 Uhr und von 3 — 8 Uhr Abends geöffnet . F 413

F . Küpper , Kunsthandlung , M
Wilhelmstrasse 24

30,000,000 Büchsen .

Täglicher Milchverbrauch : 100,000 Liter .
15 Bhrendiplome . # 21 goldene Medaillen .

Nestld
’

5 Kindermehl
( Milchpulver )

wird seit 30 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt

empfohlen und ist das beliebteste
u . weitverbreitetste Nahrungsmittel

für kleine Kinder und Kranke .

Nest!6
’s Kindernahrung

enthält die reinste Schweizermilch .

Wfö
’
lindernaliriiBg

ist altbewährt und stets zuverlässig .

W £ sKindernahriing
ist sehr leicht verdaulich , verhütet
Erbrechen und Diarrhoe , erleichtert

das Entwöhnen .

Nestle Kindernahruiig
wird von Kindern gern genommen ,
ist schnell und einfach zu bereiten .

Nestle
’

s Kindermehl ist während der heissen

Jahreszeit , in der jede Milch bald in Gährung übergeht , ein

. keimfreies “ Nährmittel für kleine Kinder .

In allen Apotheken und Broguen - Handlungen .

Akademie f . Kalligraphie u . Handelswissenschaften .

Gediegene Qr . liÄncipliviff Stets m . absoluter Sicherheit grossartige Erfolge . ! Vollständige ßilflhflihrnil 0 *

Ausb . in : iJtllVlIMjIll Hl . Ueberr . Resultate u . viele Anerkenn , z . Ansicht • prakt . Ausb . in : MUVlIllilll

Corresp . , kaufm . Rechnen , Wechsellehre . Contorkunde etc . Maschinenschreiben , Stenographie . —

Keine gesehüftl . Lehrzeit erforderlich . Wys Feinste Referenzen 2 Schulgeld f . Lehrlinge M . 18

p Cursus1 tEF " Beginn sämtl . Lehrgänge jetzt . Birektor Mopp , 48 . Hierostr . 4 » . Hprpcfm . H — 8 vhr . .

GebrMle Kaffees eigener Aennem . I
80 Pf . Garant , reinen , fein belesenen Kaffee 80 Pf .
Mk . 1 .— . Anerkannt vorzügliche Mischung p . Pfd . Mk . 1 .— . K
Mk . 1 .20 . Bessere und sehr feine Mischungen bis Mk . 2 .— . g
26 Pf . Würfelzucker , uneg . u . gern . Zucker 26 Pf . 12688 |

J . Scliaab , Grabenftraße 3 .
Garant , rein , leichtlösl . Cacao p . Pfd . 1 .60 , 2 u . 2 .40 . g

Magniiiii bonuui -

Kartoffel « , prima Qualität , pro Centner 3 Mk . frei Hans liefert
Alois Schaai . Röderstratze 3 .

Kartoffeln für den Wintcrbedars .
Wer eine gute Kartoffel auf seine » Tisch haben will , probire

meine Thüringer Kreutz -Kartoffeln n . Magnum bonum .
Ein Versuch überzeugt . 12734

F . Müller , Nerostratze 23 . Eröffnung
seiner

Modellhut - Ausstellung
den verehr ! . Damen

höflichst an .

Prof . A . Achenbach , Julius Adam , I Fay ,

„ O . Achenbach , A . Arnz , Erwin Gunter ,

„ I Munthe , H . Hartung , Th . v . d . Beck ,

„ E . Hunten , A . Schweitzer , A Askevold ,

„ Ch . Krüner , Emilie Prey er , E . Meissner ,

„ Ch . Mali , Carl Jutz , S . Jacobsen ,

„ E . Grützner , German - Grobe , H . Flokenhaus ,

„ B . Vantier , A . Norniann , A . Hamborg .

„ F . v . Defregger , A . Rasmussen , F . v . d . Venne ,

„ O . Pilz , Hans Bachmann , P . Wagner ,

„ J . Wopfner , H . Oemiehen , K . Wagner

„ C . Gehrts , C . Mücke , u . A . m .

Adresskarten

Circulare

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

Facturen

Rechnungen

Quittungen

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate
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